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HÜJI1te H^5JElilJE
Crackauer ^

reib
Auff das Jahr nach Lhristi Gcdutt

Li.rr.LL.xxvn.
welches ist das Dritte nach dem Schalt -Iahr von Z65 . Lägen.

FMK Mit s-ndrrn F >e,p .r
- Esambt brpü - - --cht ° L^ns drr

ansehentlichen Sr . Stephans Dom - Kirchen / dero Ursprung und Htiffters / von"T ^ sT Erbauung desselben berühmten Thurns/dcr grossen Glocken/und andern denckwurdigcnSüHrn;wie auch der Könige in FranckreichLeben / Regierung und Absurden. '
jgl » ® at*
Tqiw M. Joa « hsm G ^ ST !iMiowsKr,fe d?kHschiößL § « ;zyr-fifi -CR Academia Phil. Dott. ordinarium Aftrologi* Profr (Toren) ,io jgiae

und Königlichen >lstherQLkrcum
Gum GraßU & Privilegia Sac , G* f. & CathoLMaj«
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N diesem 1727- Jahr nach ChristiGeburt / zehler
^ «ran von Erschaffung der Weit / nach s«h Cal.

vifii Rechnung / das § 676 . Jahr.
DvN Anfang der RvM . Moliarclu,AN -402l . das 1655.
DonBesitzügdeßPabstl SrulSzuRom . A -45 - das 1682.
Don Beehrung deß Hauß Oesterreichs durch Kayscr kn-

Llericum n. mit dem hohen Ehren -Tltul eines Ertzher,
tzogthnmbs / und Bewilligung rn dessen Wappen ein
güldenes Creutz zu führen / An . 1245 . das 482.

Von ErwvhlungRudoiphi 1. GrafenS zu Habfpurg zum
Ersten Rom. Kayftr « uß dem Hvchlvbl . Ertz , Hauß
Oesterreich / An . 127? . das 454-

Don der Geburt Pabfis ßencdifti xm. das77- Jahr-
Bon dessen Erwöhlmrg zum Komischen Pabsten / bas 3
Bon der Geburt jetzt Glorwurdigst - Regierenden Rom.

Kaysers c-roii vi . den i .Ocr. An . i685- das 42 . Jahr.
Bon Dero Erklärung zum König rn Hispanren / den

12 . Septemb. 1703 . das 24.
Von DervGlorwurb : Erwvhlung zum RviN-Konig/deu

i2 . Octvb . und bald darauff erfolgten Kays. Crönung
zu Frankfurt am Mayn/denrr .Decemb. 17^ . das 16.

Bon DeroGlorwürdigstenCrönung zumHungarilch -und
Apostol. König inPreßburg deil22 .May 1^12 . das 15

-Don Dero Glorwürdigsten Crönung zum Bvheimischen
König zu Prag / deu 5 . Sepr . 172 ; . das 4 - Jahr.

Bon der Geburt Ihrer Missest . Eiifabcth* chrißins, der
Regierenden Röm-Kayserin/zu Hlspanien/Hungarn
und Bvheimb Königin/ .« , auß dem Hertzogi. Haust
Braun schweig -Wolffenbüt : den 2z .Ang . 1691 . das ;6.

Don Dero Vermahlung/ den 23 - Apnl/1708. das 19
Von Dero Glorwürdigsten Crönung zur Hungarischen

Königin in Preßburg / den 18 . Octob . 17 ^4 . das 13-
Von Dero Glorwürdigsten Crönung zur Bohetmischen

Königinzu Prag / den 8 . Oept . 172 ; . das 4 . Jahr.
Don der Geburt Ihrer Durchl. Mari* Therefi* , Ertz-

Hertzogin zu Oesterreich/und Jnfamirr zu Hispanien/
den iz . May1717. das 10

Don der GeburtIhrer Durch!. Mari* Anna? Eieenc**,
Ertz,Hertzogin zuOesterreich/uud Infantinzu Hispa¬
nien / den 14- Septemb. 1718. das 9.

Von der Geburt IhrerDurch !. Mari* Amaü* Carolin * ,
Ertz t Hertzogin zu Oesterreich / und Jufantm zu Hi-
svanieu / den 5 . April *724 - das 5.

Don der GeburtJh . Maj7V7libellnin *AmahL,7osep̂ i 1.
verwittibteRom. Kayftrin / auß dem Hertzogl. Hauß
Braunschweig -Lüueburg/ den 26 . April 167; . das 54.

Don der Geburt Ihrer Durchl. Mari* Elifabethac, Ertz-
Hertzogin zu Oesterreich/und dermahligeu Gubcrnao.
tin der Kays . Oestcrreichisch:Niderlanden/Weyl. l.eo-
poldi1. Kays. Princestm/ den 15 . Dec. 1680 . das47-

Dou der Geburt IhrerDurch!. Mari* Magdalenas, Ertz-
Hertzogin zu Oesterreich / WeylarkdLeopold ! l. Kays.
Princessin / den rS . Mattii/1689 das 38.Don der Geburt Ludovicixv. Königs in Franckretch /
den r s . Fcb. 1712. das 15 . Don Auf. dessen Regler . 12.

Von der Geburtjoannis v . Königs in Pvrtugall / den
24 . Octob . 1689 . das 38.

Don Anfang dessen Regierüg/den18 .Dec. 17o6 . das 21.
Von der Geburt Ihrer Durch! Mari* Am,« , Ertz- Her¬

tzogin zu Oesterreich / Weyland Leopold! l . Kayserl.
Princestin/ anjetzo regierende Königin m Pvrtugall/
den7- Sept . 168; . das 44.

Don DeroVermählung/ den 9 . Julii / 2708 . das 19-

. 1 — - JU
Von der Geburt kridericiAugufii, Königs in Pohlen/und Churfürstens rn Sachsen/ das 57.Von der Geburt Viftoris Amadei Francifci , Königs inSardinien / und Hertzogens von Savoyen / den 4.May / das 61.Von der Geburt kriderici vr . Königs in Denncmarek/denii- Octob . 1671 . das 56.Don der GeburtGeorgü 1. Königs in Engelland/ und

Churfurstens zuHannover/derl 28-May 1660 . das 67.Bon der Geburt Fridciki v . Könlgs in Preussen / und
Churfurst . zu Brandeuburg/den4-Aug . 1688 - das 39.Von der Geburt Frideiici 1. Königs iu Schweden / den
24 . Apnl 1676. bas 51.Dou der Einsetzung der 7 . Churfürstcn deß H . R . Reichs
uurer dem PabstGregoriolx . An . 996. das 731.Don der GeburtLorbani kraocilci Churfürst , zu Mayntzdeu 4 . Ocrvb . 1655. das 72.Don der Geburt krancitci Lud®vici , Churfürst , zu Trier/
den 24 . Jul «i 1654. das 63.Bou der Geburt Glemencis Churfürstens zu Cölln / Bi-
schoff zu Munster / Baderborn / und Hildeshcimb / den
5 . Augusti 1698. das 29.Don derGeburt Garoii Aikretti,Churfürstens in Bayern/
den 6. Augusti 1697. das 30.Don der Geburt Mau* Amaü* , Ertzhcrtzogin zu Oester,
reich / PZcyland jofephi 1. Kayserl . Prineessm / anjetzo
Churfurstrn iu Bayern/ den 22 . Octob . 1701 . das 26.

Don der Geburt deß Churfürstens von Pfaltz - Rhein /
Caroli Philippi , den 4 . Nvvemb . 1661. das 66.

Von der GeburtFrioericiAugusti,Königl .Pohlnisch -und
Eachsis . Chur - Printzens / den 7 . Ocrvb . 1696 . das 3 r.

Von der Geburt Georg» Augusti , Chur - Pnntzens zu
Hannover / den 30 . Octvb . 1683. das 44.

Bon der GeburtMari * jofeph * , Ertzhcrtzoginzu Oester- 1
reich/Weylaudjofephi1. Kayserl . Prineessm / anjetzo
Chur -PriuceffinzuSachssn/den8 .Dec . 1699. das 28.

Von der Geburtjoannis Gasto Groß - Hertzvgen zu Flo-
rentz / den 24 . Mazi 1671 . das 56.

Von der Geburt Ihrer Hochfürstl.Durchl.PrintzensLu.
genii von Savoyen/Kay , erl. General -Lieutenantöcc.
den 18 . Octob . 1663 . das 64.

Von Anfaltg deß Türck . Kayserlhumbs1 300 . das 427.
Don der seburt jetzo regierende » Türckischen Kaysers

8ultKN Abmed III. 1662 . das 65.
Volk der ersten Türckis . Belagerungder StadtWienn/

den 14 . Oelvb . 1529 . das 198-
Don der änderten / den 12 . Sept. 1683 . -a- 44.
Von Eroberungder Stadl Ofen durch die Kayserliche

Waffen/den 2 . Septemb . 1686. das ^ 41.
Von dem / zwischen Ihre Rom. Kayserlich- und Konigl.

Cathol . Maiest . Carl dem SechstemundIhre König !.
Cathol. Majcst , Philipp demFüuffren zu Wienn den
30. April «725 . geschloffenen Friedens -traftak , das 2.

Von dem zu Baaden in Ergau geschlossenen Friden zwi-
schelt Jhro Röm .Kayserl . und Konrgl .Cathol .Majest.
cuoio vi . dem H . Röm. Reich/undder Cron Franck-
reich / deu 7 . Septemb. 1714- das 13.

Vor , Eroberung der Stadt uud Vesiuug Belgrad durch
die Kayftrl. Waffen / den 1ß- Aug . 1717. das 10.

Don dem zu Paffarowitz im Königreich Servien auff24-
^ahrgeschlossenenFriden/zwrschen Jhro Rom- Kays,
und Carhol . Majest . und der Ottomannischen Pfor¬
ten / de» 21 . Julii 1718- das 9-



Abbreviaturen/ fo in disem Jahrs -Kalender begriffen.
>Ie goldeneZahl ist in disem JahrS- Calender ' Der«»^ >Sonnen-Circul Römer Zmßzahl LpaÄen Sonntags - Buch¬

stab ' Zwischen Weyhnachren/ und Herren Faßnacht ftynd - Wochen/. Tag. Andere bewegliche/undunbeweglicheFest/sambt denen EvangelienundFast- Tägen findet man ordentlich in disemCalenderverzeichnet.

§* Y Widder-
MV Stier.
» II Zwilling.

KrebS.

^ Satumvs
rj-Zuppitrr
^ MarS
GSonn
9 Venus
tz Mercurius
EMond

ML « « .
zz UP Jungfrau.
^ MWaag.
chkm. Scorpion.

Mi ?» Schütz.
Steinbock.
Wassermari

3BH Fisch-

Feurig.
Irrdisch.
Lüffrig.
Wässerig.

uns anseren Unfällen.
Kalt/ trocken.

I Warm/feucht IZ

Iah,c Hitzig/trocken. 25 Heiß / trocken. 1 reu.
ß» Feucht/warm. s i
8 Warm/trocken 2 Iö Allerley. n

&>
28 Tagen.
12fi .44.ro. 1

O Neuer Mond.
) Erstes Viertel.^ VollerMond.

LetztesViertel.
!^ Drachen-Kopf.
^UDrachenschweiff.

Heiß und trocken
Kalt und trocken
Feucht un warm
Feucht und kalt.

Warm/ftucht
Warm/rrocke.
Kalk/trocken.
Kalt/feucht.

2t und tz.
t> und d* .

vig.
Qumd.
SS.
Dec.

,Semiq.

. O*
Tr.
V.A 0

Yrio6^
Bq.
Vc,
F.

■- '-\
, 8 Vigintil.
24 Quiadecü.
30 SemiseM.
36 Decrl.
45 Semrquad.
60 Srxtil
72 JL Qumrü
90 2 Quadrat.

'
10 S Tridecü.
1 zo Tmangul.
> 35 • Lnoctil.
144 BiqüÜtfil-
i <ro sQlüncunx'180 Entgegen.

G Gut Kinder emwehaen.
K GutHaar abschneiden.
B Gut Augencuriren.
I UnglLckiicheTäg.

Dir.
Retr.
Apog.
Perig.
Cütm .Cof.
0 e . rn. 6 of

. Or . V. Acr.
Oc.V .Acr.
©r Hel.

d 0c . Hel. »
V Sep . . "

Mex.
culm.

? ' »

hl*
1 | ». m . 85 . ,

Gerade vor fich.
Rückwärts
DerErdam weitestDerErd zunächst
DeßMorgensauff
Drß Morgens üter.
Deß Abends auff.
DeßAbends unter.
Auß den D stralen.
Unterdie ^ stralen.
NachsenNorde hin
Nach den SÄd^hin
Schreitet durch die

Mittags-Linien.
Dstrch. . , .Mit.
RechtwärtS.
Linckwätts.

p. m . N Nachm.
o . Gerad im Mit." GutAderlässen

AußerwAderl.6 den Chol.)? . dmPhlegsgut.
At denMelä>
Den SanguineiS
ist allzeit gut/rvo

stehet
J . gutdcnIuBge.
Atzgut den Alte«.

Gutfchrepfen.
Gutpflantz .fae

I- GutHoltzfW^ GutRrtzneyeL.
MGut JaM,
ZkGutBöglfahk.
»»Gut Fischen.
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1 , .

1
2 b Macarius
zcGenvvefa-
4 d Titus Bis.

N.lH gkalteschneewind
□ fi/crV “ continuirt
/ „ v / ^ sehr kalte wind
/
"

-q/^ trübsWetter
«&§ Da Herodes gestorben war / Matth . 2 .

5 < Telesphorus

7gJstdorus
8 a Erhardus
y b IulianoS

ioc Paul . Einst,
n dThcodostus

t -
; 4 unbeständig/

] ) vscuL,continuirt/
ch/i . . Schnee/

c? c? /trübewolcken/
continuirt/kalt

□ 3 . ? feucht/Schnee/
/ . 4 ) fahret fort/trüb

Le«

bringende«

*h

*>§ Da Mfus zws 'ss Jahr alt war/ Luc. 2.
i r E r Ernestus
13 f Hilarius
14 g Malachias
i ; a Maurus
i6b Marcellus
- 7 « Antonius A.
i8dPriscilla

m *7

S% 24

C& ll
M i

3 16

□ $ / unstät,
trüb/Nebel

Und zwar erstlich:

ur^ >anderer Herbst-
Ärbeit.

Jt demeingebrachten
Lesen / ist die Wein,

gart,Arbeit nochnicht voll-
komengeeudet/so » dern müs,
fen gleich die Wein Stecken
entdesst^t/von den Stöcken
außgfzogen/mik den unter,
steE prtzen gegen derSon,
nen gekehret/damit sie auß,
trücknen/und sodann an ei-R lH ^ /^ unbeständige, . ^ ,^ u n £ff ! ncm erhöheren Orkl ) / wo,0 l " VWX T

' **
* 7 , brn das Wasser nicht keinen

- - : Echnee/trub/kalt kan/aussgerichtetwerden;
M ^ L --0 continuirt imAußziehen muß man acht

. — — rr - - haben / baß man nicht grobVon der Hochzeit zu Cana / Ioh . s VN» l damlt umbgehe / und sie in
19 ' / Marius
*o f - cbastianus
rigAgneS
22 a Wncentius
r ; h :-̂ ari« V « .
24 c Timotheus
25 .d

Mio
BK22
i$ k 4
ä 9k l 7
r^ ^ 28

W J ) feral . kalte Sufft der Erden abbreche/weil sie
allda am schwachesten/ und
bald zu vermodern anhebe ».

Erliche lassen sie nur glso
osten zusamen gehäüfft

'
den

d ^ -tcüb/^ ebei wind/

r : ' kalt / chnfewet . ! brauch>d -ß künffi,g7nZrN>i ) Aptfgaea, Lontittüist/ilingS/nnker j?Lyjn Mryel.
_ 4 . . „ t » . . « . t li/ttn • tn «tl JK ( () { n4'

♦ä Bon ^ baupPiänn p » GjK,rqgum - N » tch . 8.

Pokyc ~26 -4 > Polycach . l 3C2i
2 / fChrysostoms-
28gTarolus
29 aFrancis - Gal . s>Ur8,
zobAdelgundis 1fcio
? i cVirgilius n@si%

m ä fAhtvf frtrf Lli9)n ; wer ! aber Regen lrnd
^ suyrcr surr^ ^ de / und diL^ ltz^ers-

_ rey em,
trübe ^ Lbn ^ 6" lffen fcm/fauleff sie eher/.
- « r > »Nb dauren desto weniger;

^ 5* !x / (/ V -tUüluCjII 1
1thmralso die jenigen besser/.

» dg kalte trübe 'LsffME / na«d-m^ . e»ied«^
/ - früh / a * fp*6* worden / mit Drel,

.a c EM . tern überdecken/ dann diese
) ^ . V. Zo .MlMittags wchrenohn ?Gleichheitlän,
H vatuz kalt / Schnee / f«

den
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Jenner XXXi. Täg.
CONTI N U ATION

Der Historischen Beschreibung / der König: in
Franckreich Leben / Regierung / und Absterben betref¬

fend / auß bewehrten FrantzöjWen Geschtcht-Schreibem
ins Teutsche übersetzet.

HENRICUSL
Oer XXX VII . Römg in Stan &uidh
Enricus I . dieses Namens / tratt Anno Christi io ; o . in

die Regierung deß FrantzösischenReichs / nachdeme er
nach deß altern Bruders Todt / bey Lebzeiten deß' Vatterö/zuäensam H . Pfingst - Tag Anno 1027 . gekrönet

: worden war . Die Königin Oontlancia seine Mutter / wolte sich
. mit Gewalt / und wid§r ihrer eigener Lenthe Willen / deß Guber-
' naments anmassen/ weil sie aber kernen Nachoruck hatte / mit ih-
' rem Ehrgeitz durchzudringen / starb sie vo . Unmuth . Er/Könjg'. Heinrich/bekräfftigre die Thttlunq/welche König Lobercus sein
-Vatter zwischen ihm und seinem Bruder gemacht hatte/verhey-
/rathete sich erstach mrt Mechtild / Kayser Conrads ll . Tochter/
die starb vor dem Beylager Anno 1034 . und nach deren Todt/

^deß Königs in Rassen Tochter Anno rosi . mit welcher er drey
Söhne erzeuqet/? hitjppum,HuZonem und 8. obercum . Eude8

.
'
der Gräfin Schampamen / wolte Lobercum deß Königs Brü¬

dern wider ihn auffwickeln/der die Stadt 8en5 belägert und ein-' genommen hatte / er wolte aber nicht ; König Heinrich giengauff'ihn/ und brachte ihn zum Gehorsamb / er aber blib dannoch nicht'stn Ruhe / sondern ist in Burgund gangen / und hat unterschied-
. liche Städte eingenommen / ward endlichvon Kayser ttenrico
' geschlagen/ und gezwungen / die eroberte Städte wieder zu ver¬
fassen . Durch diese erlittene Niederlag liesse er dannoch seinen
j Much nicht sincken

'
/ sondern gieng in Lothringen / verderbte das

gantze Land umb Thoul herumb mit Rauben und Plündern/
und eroberte Barleduc . Gothelon der Hertzog daselbst / brach¬

te in Cil etwas von Volck auffdte Beine / und that mir ihm ein
«Treffen / in welchem/ nach langem scharffen Geleckt/ Ende « todt'
.gebbben / ihm ward der Kopffabgchauen / und auffBeqehren

. E.oZern , dem Bis hoffvon Chalon gebracht . Nach der Zeit w
^ bellirten stine Söhne Theobaldus und Stephanus , waren aber

eben

#
Aufg.
st. m.

I 7 54
X 7 54
Z 7 51
4 7 5)
5 7 52
6 7 5-
7 7 5i
8 ! 7 5°
917 49

‘° ) 7 4*
II 7 47
IX 7 46
l 3 7 45
14 7 44
is 7 41
16 7 42
l V7 4i
18 7 40
19 7 19jxo 7 Z7
XI 716
XX 7 Z5
2) 7 14J4 ; 7 11

7
3,6 7 30
27 7 »9
a8 7 28
29 7 36
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id Brigitta | $81 7 \ X gelinde Lufft/

Von Ungestü
2 ^"

.
zfBlastüs
4gVeronica
5 « Agatha
6 b Dorothea
7 c Richardus
8 d Joh de Mat.

mme deß?
$0| 2I
HKS S
•« 20

4
f^ 2I
M 6
Mri

Keers / Matth, am 8 . <*» >
unbeständig

D vacua , continuirt/
lH2sNebel/trüb/
<̂ Z/c ? k/trübe Lufft/"

setzet fort
d kerig . trübe Wolcken

lüffkigcs weiter
^ Von Arbeitern in Weinberg / Match , so ss»

xo f Scholastica
ii gCuphrostna
iraCulalia
iz bJordanus
14 c Balentlnus
1 ; d Faustinos

Apollonia

M 4
Mi?
M o

Mi?
M2;

unbestän-
chdige Luffk/

LH Z/Otrüb/stürmisch
Oer' setzet sott

lüfflig/
WS «* kalte Lufft/

r>- continuirt

16

i^ fSabinusB.
iLgConradus
> 9aMansuetus
rob Eucherius
21 c Eleonora
ardPet - stuhlf.

+§ Vom B
2Z

' .

»4 f
25 g
26 a

27 b Leander
28 c Romanus

dvacua , K kalte Lufft
sebrrvindia/kalt nruiidW-mgair xauban.

hemi brm !,en und stoffen/

den unteren Spitzen wohl
fcyttd gerrückner worden.

Man kan auch / indeme
man die Stecken außziehek/
zugleich die Reben wieder
auffrichten/was etwan um,
getrekten / auch Graß und
MurtzenLo nahe an denRe,
den stchet / außhauen / und
wegbringen / damit sie de,
nen Reben in threnWinter,
Quartieren dws Beste nicht
entziehen/auch alleshinweg
raumen / was etwan ( ausi
fer derReben ) darinnen ge,
sianden; ;ugleich sollen auch
alle Steine / die zu finden /
bryseitsgekhan werden.

Werl nun jetzt wieder die'
Zeit ist / daß man / so wohl
wegen der Augen / als auch
wegen derTrauben/den we,
nigsten Schaden thun kan /
kan man dem Grund / mit
Dung » und Einmischung
bessererErden / jetzo am de,
sten zu Hülsskotnen ; so kan
man auch das Wipffel Fut

inden am Weeg / Luc. i8
o

) Uo * /

ist im Winker den Kälber-
Kühen / Lämmer - Schaafen
und den Baissen sehr wohl
bekocklich ; auch werden die
vor dem Lesen scvlecr lere /
oder gar unträchr .ige Wein-
Stöcke jetzt am besten auß,
genommen / und andere an
chre Stelle versetzet. Nicht
weniger werden die Stöcke

gewülckig/
Gr . u- 46 . mv . feucht/
I vacua , chkalt/unstat

c^ itiX unbestan
A G.Wft wemaer weroen ore ^ rocre

# P »; ( nachdem der Grund oder
^ lvindig' unstät / [biegeroStinlidje Jahrewil.

7. : ft [)tft )tnDta fcru,|9 1'ni! o6,
,
r 'frcn9 >>/ ) !

r - .
'
>< 1 I J c. x c * wenrg oder viel ungezogen/ '

HH § svkt . das tst / die Erde wird umb
tV&b/ ^3Rct>Cl j

un& umb herumb auffge,
hausst / biß tst kbnen gleich,

j samb wre ein warmer Peitz/
1darin » sie deß Wrnrers Un-
Igestümm desto besser auß

Adamen könnert̂ und greifft
l die
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hat S%
eben so unglücklich/ als ihr Vatter gewesen . In Normandie«
erhebte sich eine Unruhe/ indeme das Land v^ llkelmum , Her¬
zog Roberci ( der auff der Reise/ die er ins gelobre Land vorge¬
nommen hatte / gestorben war ) natürlicherSohn / den er / mit
Außschliessung seiner rechten Kinder/zum Erben seiner Lande
verordnet hatte/ nicht vor ihren Herrn annehmen wolte/ welche
durch Henricum wieder beygelegt ward / der starb Anno 1060.
den 4. Augusti zu Pariß im 29 . Jahr seines Reichs / nachdeme
er seinen Sohn Philippum , der nur8 . in 9. Jahr alt war / zurCron gebracht / und ihme Baldevinum , Grafen in Flandern/
zum Vörmund verordnet hatte / als Pabst Alexander u . und
Kayser Henricus IV . regiereten.

XXXVIII . PHILIPPUS I.

Lebzeiten/den23 . Maij Anno 1059 . gekrönet / tracte im JahrChristi1060 . untek^deEorMndschaffp 'Lalöevinl deßGrafen
in Flandern» welchen (wie hievor gedacht worden) KönigHen-
ricus sein Vatter ihn vor seinem Todt zum Vormünder verord¬
net hatte/ in die Regierung. Baidevinus war einer von den ver¬
ständigsten und klügsten Herren selbigerZett/überwande die Ga-
fconier , und machte der Cron Franckreich einen grossen Namen
und Ansehen/ aber nach seinem Todt geriet Franckreich ins Ver¬
derben / dann es war Philippus zu dem Geitz geneigt / und den
Wollüsten ergeben. Cr scyrckte BMeLn ! Unterlassene Wittib
eine Armee in Flandernwider RoberrE,Baldevim Bruder7zü'
Lülffe ; selbige verlohr die erste Schlacht / zum zweytenmahl be¬
hielte sie das Feld / und ward darauff / auffBegehren / mit Ro-berto Frieden gemacht. Anno 1067. entstünde ein Auffruhr in
Engelland/ indeme das Reich Wilhelmum* HertzogS Roberti
in NormavdienSohn / den König Eduardus , weilen er Kinder-
loß war / zu seinem 8uccellorn denominirr , nicht darfür erken¬
nen noch annehmen wolte / sondern den Scepter Eduardo nah¬men / und Haraldo , deß Königs Stieff- Bruder / 'übergaben.-Darüber brachte Wilhelmus eine grosse Macht zusammen / er¬
langte HülffvomKayser und König in Franckreich/ gieng damit
zu Segel/ und nachdem er solche in Engevand außgesetzt / ließ er/umb alle Gelegenheit und Weeg zur Flucht zu benehmen/ Ange¬sichts derselbendre Schiffin Brand stecken/und hielt darauffein

stharff
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MAF .TiRS- I Ckauss. j mb W !tterm -k^
i d Albinus ! Wi 6 > ^ vacua , kalte wind

«OS IEsus wird vom Teufel versucht / Matth . 4- Z- »
rElLVScLVit

3 fCunegnilbis
4 gTafimirus

6 bFridericos
7 cThom . Aq .-r
8 d Ioh . äe OE

0
14

« - 9
^ ' 4
Sk - 9

» 4

) halb i . u. stuh . lüfstig
i M / .2 feucht Wetter
PUÜÄ/Nebel/trüb/
-? K . /4c 4 X continuirt

2 ^ Sonnenblickcr/
G ./ . sturmwind

4 fahret fort/
«OS Von der Verklarung Christi / Matth , r?. §6»

yEReDmiL . L^ ' 4 tr. * 2 unbeständig/
lofGelafius
11 gCath .v .Bon.
iraGregoriuS
» z bRostna
14 c Mechtildis
» zdLoilginuS

E#528
- Wir
-W - 6

9
21

« 4

. 8c ? ^ . / >c>neblicht/
QK/ . L feuchte Lufft
/ 4- gelindere Lufft/
S- 8/x F / continuirt/
'( 4. a . ? > ,, Unpöt/
□ 5/4 trübe Wolcken

«OS ISfus treibt einen Truste! auß / Luc. ii. §o»
_

i 7 fGertrudiS
18 g Cyrillus
I 9 § r : : i s
2 obJoaWius
21 e Benedictas
22 pBenevenitt 9

« 16
« 28

IO
22
J
' ?

35527

> '/ ' / ^ Sonnenblicker
□ ^ ./windmitGschein
2 « t / o schncewolcken

2 , >:< -I ? " f '
ö,

-C -- i . <ljL
O 8 .u . 48 .n.Msi S

Von den fünff Gersten Brodten / Joh. 6 . tz»
22 ' ^ kaftWind/
ch 8 ? QDsturmwind

X trübe wolcken/4

fei o
?6 § 1 3

* 7

»2 ..
24 f Gabriel

26 aEmmanuel }| k>17 , □ h /* - * continuirt
27 b Rupertüs ~ - •
r 8 cRogatus
ryd Eustachius

löfftig Senfchkin
. . . 4cH/kalteLufft/
Üo ^/ ., » fahret fcrt/

«OS Die Juden woltenJTsirm sttlnigen / Ioh . 8 so»
3» r : ' / * IH£ io
31 f Balbina IW 24

j 10 . U. 5 . m. v . feucht/
» □ $ / 4c 7- continuirt

die Kalte schon obenher et,
wan die Reben an / wird
das Verdeckte hiemrt ver,
wahret/daß man auff kÜnff,
tigenFrühling amHoltz kei.
nen Abgang hat / und also
kein Schaden geschiehst.

Also werden sie den Win,
ter über unter der Erden /
gleichsanrb wie unter einer
warmen Decke / gelassen /
und im Frühling/waü man
sie schneiden will / wieder
abgezogen / und die Erden
hinweg geraumbk.

OrtZî tr b <nFen/
oder Gräffren.

ggU diesem Merck gehö,
ret/dew Frühling und

Somer durch / gebührende
Fürsichtigkeik / damit man
den alten Stöcken nicht gar
zu viel Schößling wegneh,
me / sondern allzeit etwas
übrig lasse / damit sie kön,
nen gegrubt / verjüngt und
fortgebracht werden / sonst
tragt er sich endlich aussund
kan hernach keine gedeyliche
Reben m^hr schossen / da,
hingegen / wann man steif,
sig davon grubt / man die
guteGatkung bey itherweh,
rendcr Fruchtbarkeit crhal«
ten kan . und obschon der SM.
ke abstirbt / er doch seinell
gleichenRachkömmling und
Er .ben hinter sich Verlässe^
Das Gruben ist gleichfamb
der beste Saame / dardurch
ein Weingebürg bey feiner
Güte und Trächtigkeit er.
halten wird / dann / wer

'
die

Wein,Körner ansäen / nnd
davon Nutzen hoffen

' wolle * '
würde lang und vergeblich
harren müssen.

Ist a !so der beste rmd si.
cherste Weeg das Gruben /
solches geschicht im Herbst/.

wann*
« %
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Ta'g.

scharffTreffen nutzem Gegentheil/irr welchem er thme,bey sieben ^"und viertzig tausend erlegt. AnSweil haraldus selbst geblieben / ^
ward er folgends zu London zum König erkläret / und gekröner.
-Anno 109.6. zog Ootho '

fredus von BovMvn , feine HeedeBtU - sderBaldovinusunöLullachius*, nüZvPbr Grost̂ / Gkafv'onVeromandia , Loberr Grasvon Flandern/und andereFürsten

c»
«V

'Ä
st. m.

i«[ 6 za
6* zo

Stadt in Litkinie ^ von den Türcken Nichor genarmt/folgendsNicseam die Hanbkstadt/ in welcher Anno Christi324 . Kayser
Constantinus ein allgemeines Loneurum gehalten / zu welchem'
sich3 18 . Bischgffeeingefunden/ und h§ß ErtzketzersArll Gotts-
lästerliche Lehre refurircund widerlegthatten ; Heraclaea ergab
sich gutwillig / und war eine solche Forcht'bey diesen Barbaren/
daß er innerhalb4 Jahren Anrlochiam,1ripo!im »LL5aream,^ rc0polim,Oiliden - Oappadoeien,8yrien > Iv1etopotamienzund Jerusalem in seinen Gewalt gebracht/daselbst er zum König
g-krönet ward. Philippus verstieß seine Gemahlin Bercha , deßGrafen von Holl - und Frießland Tochter / und nahm Lercra-6em , deß Grasen von Angers Gemahlin / die er ihme entführet
hatte/ ward aber deßwegenvom Pabst zu zweymahlenin Bann
gethan ; nachgehMds aber / da er ^ rtradentöd# flch.gethan /Bertham wieder zu sich genommen / vom Pabst Pafchalio

royes auffeinemConcilio abfolvirt . Er führete den Car-"
Prcemonstratenstr- und Ctstercienser 5 Orden ein / undü lvielun den29. Julii Anno11 08 . seines Alters im57.er Regierung im49* Jahr / und ward in s . Benedi&i Ab-

ey an der Loiri begraben / als Pabst Pafchalis11 . und Kayser. Heinrich v . jm Regiment waren.

^ - XXXIX . Lunovicus VI.Hp -ifdovicuWi . der Z)j<ke gfflfttnt / der Große/ KönigsPhi
• JL-flippi Sohn GkOn-fteng im AugVsto ^ nno no8 . 'an zu re¬
gieren / seines 2ll5ers4m zo . Jahr / ward zu Orleans in der Kir¬
chen zum H. Creutz im Augusts desselbigenJahrs / den sünffren.Tag nach deßVatters Tvdt von dem Ertz , Bischoff von Sens
gekrönet. Die Frantzosen haben sich zweymahl wider diesen Kö-»aig auffgelehnt/erbrachte sie zum Gehoriamb/uudvergab ihnen.Er kam Grafkulconl von Anjop zu Hülffwider König Hcn-i-

. mCngelland / liefferte demselben eine Schlacht in Nor¬
man-■» *
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hat Tag.
mandien beyOilvrs, und siegele od. I^enricus erhielte von dem
KayserHülff / und wolle sich revsnZiren/ der Kayser aberwolle
sich mit den Frantzosen in kein würcklich Treffeneinlassen / ward
demnach Friden gemacht/und zog König Heinrich wieder in En¬
gelland / verlohrunterwegs durch einen Ltturm auff dem Meer
drey seiner Kinder. König Heinrich auß Engelland kündigteKönig Ludwig in Franckreichzum andernmahlden Kriegan/ er¬
langte auch Hülffvom Kayser/ da aber der Kayservernommen/
daß der Königin Franckreich mit zweyhundert tausend Mann in
Teutschland einbrechenwolle / gieng er wieder zuruck . Unter-
dessen zog König Hmnrich GrafTheobsldum außChampag-menmtt seinen Völckern an sich / woltedurch die Normandey in
Franckreich einfallen/wurde aber vom Grafen von Montsott/
Königlichen Arantzösischen General / über eine besondereArmes
geschlagen . Hierauffgieng KönigLudo vicusin Flandern/und
exegmrte wider die Rebellen / welche GrasOarolum in Flan¬dern zu Brüssel verrätherischer Weise hmgerichtet hatten : Ließ

Wilhelmen mit den kurtzen Bein auß Normandien/wegenseiner
geleisteten treuen Dienste in dem Krieg wider den Königin En-
gelland/ Zum Grafen in Flandern ein : Derwurde deßwegen von
unterschiedlichenmit Krieg angefochken/insonderheitvon Theo-dorico dem Landgrafen auß Elsaß / weil aber er die Frantzosenauff seiner Seichen hatte / war ihmTheodoricus, ungeacht die
vornehmsten Städte e6 mit ihm hielten / nicht gewachsen / somdern verlohr die Schlacht / und muste sich mit der Fluchtfalvi-ren . Durch diesen erhaltenen Sieg degunkeGrafWrlhe. men derMuth zu wachsen / daß er eins wegs vor Alst / wohin sichTheo¬doricus redrirc hatte/gegangen / unddie Stadt belagert / da¬
selbst wurde er mit einem Pfeil geschossen/daß er nach wenig Lä¬
gen sein Leben beschlieffenmüssen / und wurdeTheodo ricus auffinständiges Bitten vom KönigLudoVico in fun* Stelle beför¬dert . Er starb zu Pariß den i . Augusti Anno nz .7. seinesAl¬ters6o. Jahr / und29. seiner Regierung / ligt zu8 . Denysbe<graben . Er hat die Zeit seines Lebens gar blerch außgesehen/undkeine rechteFärb gehabt / weil ihm in der Jugend/uuffAnstifftenseiner StieWMutter / ( welche ihre Söhne gerne zur Regierungbefördert hatte ) Gisst beygtzbracht worden war. Er hatte mir
seiner Gemahlinaüx oder Adda, üumbcrti 11. Grasen von

Morie-

m Tag-
s» |Aufg. Läng.

1st . m. st. m.
I r 39 1242
2 5 Z8 1244
; 5 Z6 1248
4 ! 14 1252
5 5 Z2 1256
6 s i° 13 0
7 r 28 13 48 5 27 13 6
9 5 25 1310

10 r » 1 1314
11 5 22 1316
1% 5 20 I320
r) 5 18 1324
14 5 17 1326
ls 5 15 1330
16 5 13 rrn
l7 5 12 1336
18 5 10 1340
19 5 8 1344
20 5 7 1346
21 5 5 135-0
22 5 3 IZ54
29 5 2 135-6
24 5 0 13 0
25 4 58 13 4
26 4 56 13 8
27 4 f4 1312
28 4 s» 13-16- 1
29 4 ; i 1318 . 1

4 49 1322 j
I

,

B r
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i vacua , chXO starcke
Wind

o° c/ ' kühle Lufft
€ &§ Uber ei» kleines werbet ihr mich sehen. Job . 16. §H»
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6gJoh .v.Port.
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8 b Michael Ers.
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r leyNMia/
trüb

lUKT/donnerwvlckcn
c? trüb/feucht/

Gar von den alten abge,
matteten Stöcken ist besser
den gantzen Stock einsen,
cken/und ob er schon nur ei,
ne Reben hätte / dannoch
dieselbeeinlegen / bardurch
wird er gleichfamb wieder
verjünget ; je frischer und
siarcker das Holtz an einem
Stock ist / je besser taugt es
zum Gruben / daß man wol
offt von einem solchen geh
len und frechenWeinstock 2.

kühle Lufft/Hell/
"95 Ich gehe zuß>em/der mich gesandt hat/ Joh. r6.

II C ~ ^

1 r fPancratius
! 3 g Servatius
l4 »ThristianuS
i ; b Sophia
i6 cJoh . v. Nep.
i7dPafchaliS

^ » < 20
2

Ct oder z . Reben gruben kan;
Mtttttklltvf ' o0e ^ aber / was klein Holtz^

; ift iüm &mbm
-
y»

tauglich/was aber starckes
Holtz hat / da kan man die
Reben desto länger einle,
gen / damit sie bester wur,
tzen / und der Erden Nah,
rung an fich ziehen können.

Es muß aber vocnemlich
in die Grössten gtMvung

□ ? / setzet fort/ vonGeflügel/ Schaafen /

2
| !H Z/4 stürmisch

* weiter/
hellcLufft

FOir .ungestümm

r^kühlerSenschrin
-Hcontinuirt/

<# $ So ihr den Vattrr etwas bitten « erdet / Job . 16. ZH»
18
isfIvo
»ogBernardm.
ri aConstantins
22b ! :
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■ f -" 1"

23 c Deflderius
24 b Johanna
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22
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Wro
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sehr Windig/
^ trübeWolckm/

□ h/ ;
r stürmisch

Ghalb i .u. früh . lüfflig

4 >><>
Denschein/

setzet fort/
Wann der Tröster kommen wird / Joh . 16 . ZG»

Urbanus 2
26 f Philip . Ner.
»7gJohan .Pab.
28aWilhelmuS
- ybProcopius
zocJsaac
31 d Petronilla

$ £ 16
M o
Ü > 4
M28
£ % ij
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* warm weiter/
o° h / stürmische gufft/
) io . u , iö . m . n . unfidt

X starcke wind/
1) y * ^ continuirt,

□ h2 ). /tültc £ ujft
stürmisch weiter

undGetffen gelegt feyn; wie
auch die Alten gewolt ha,
ben/soll man eine Handvoll
dürre Wein , Trebern in je,
de Gruben thun / zu rolher
Gattung von weisscn Trau,
ben/ und zu meisten von ro,
then / neben der Dung / die,
ses soll den Stock verstär,
cken / jenes aber verursa,
chen / daß sich die Wurtzen
desto eher außbreiten.

Es scheinet aber doch
Vernunffr, »lässiger / wann
der Grund nur nicht gar zu
schlecht ist / daß bey dem er,
sten Gruben das Dungen
unterlassen / bey dem letzten
Umsetzen aber destoflejssiger
verrichtet werde / indem al¬
les / was auß einem schlech,
ten in eine^ bessernGrund
kommet/ lieber gedeyet/alS
was Anfangs in einer gu,
ten fettenCrden verwöhnet/

““ 9lrtnfS"



) \\ jjü 5 JfVv^ ^ v^ v,.4^ 4^ 3 ) / $ & : J ^ i/f0 <ftf ^

w/ ^ )vvv ^ 4-v^y -^VL<MH^ : ' ^ i «^ nwi O^ -e ^ X/Xr ^ <? * * /

^ ^ ^ - ^ y - - - . . ^ ^ c) ^
'

T? yX *vAo u^ v-c/ ^2«
t

| ^ iv vvvv <i6 teJL
^

rCi Zl '- bMQ
^

nA - /

^
J ) -

i iL^

\ Q^ c*4:ML>-ä * l̂P4* ^ w| /'
vWl

* ^ «
/ ftf ; 3
1 37 : 1/7/

' */

ö^p -jvvwjA ^ 'cXtVI Qû ^ /iju &̂oc &yi ^ * 3
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hat X Eäg.
Morieme und Savoyen / auch Printzen in Piemont und Marg-
grafen zu Sufa Tochter / welche er Anno ms . geehliget/unter
andern sieben Söhne erzeuget / der älteste Philipp / wurde bald
zum König erkläret Anno 112s . und im 14. Jahr seines Alters
den * 4. April am H . Osterrag Anno n 29 . in Gegenwart Kö,
nig Heinrichs auß Engevand/gksalbet und gekrönet ; er brauchte
sich deß KöniglichenTituls/den ihm auch Pabst lnnoceneius II.
zuPariß Anno nZ1 . gegeben hat . Als er zu Pariß durch die
Vorstadt ritte / wurde das Pferd unter ihm scheu vor einem
Schwein / warst ihn herab / beschädigte ihn hart / daß er davon
im Monath October desselben 1131* JahrS / im 16. seines Al¬
ters / bey Lebzeiten deß Vatters gestorben. Der ander Sohn
König Ludwigs deß Dicken/war Ludwig der VH . Der nach ihm
König worden/ist der dritte Sohn/hiesse8 .oberr,GraszuvrLux,
ward ein Stammvatter deß Gräflichen Stammens von vreux,
und der letzten Hertzogen in Britannien . Der Vierdte Heinrich/
war Bischost zu Beauvais unter dem Ertz - Bischost zu Rheims.

ist in der Jugend gestorben / als ttononus 11 . Pabst / und Lo-
thariefc Kayftr war.

XI. . L. UO0VIOU8 der Junge.
L Udovicusder Junge genannk/gebohrenAnno1119 . wur¬

de bey Lebzeiten deß Vatters im Oclober nz 1 . seines Al¬
ters 12 . Jahr / zum König gesalbet und gekrönet ; tratt nach deß
Vatters Todt Anno 1137 . die Regierung an . Er war König
Ludovic4 deß Dicken oder Grossen Sohn / hatte Strittigkeiten
mit dem PM/rveil er den ErtzBischoffvon Bourgeg vertriben.
Da nun der Pabst den König mit dem Bann bedrohete / wurde
auffMth ^ind Gutachten 8 . Bernllardi > der Ertz .' Bischoffwi

'
^

der eingesetzt. König Llidwig zog mit sechtzig tausend Männin
das heilige Land / und war zu Constantinopel vom Kayser Em»
manuel Königlich empfangemdurchßreiffte unterwegs das Sy¬
rische Gestadt / und conjunZirte sich mit Kayser Conraden/wel¬
cher mit einer gxossen Macht gleichfalls auß Teutschland dahin
auffgebrochen war / belägerten bey ihrer Uberkunfft Oamasco,
müsten aber dieBelägerung wieder auffheben/und kam dieStadt
Jerusalem/nach dem sie Herhog Ooclofredus von Bouillon 89.

Jahr

A>
CO

• ITa».
Ausg. Läng
st. M. st. m.
4 47 1426
4 46 14- 7
4 46 14»-
4 44 I 4ZL
4 4* 1435
4 41 1438 ,
4 ?9 1441
4 38 1444
4 36 1447
4 35 Hfo
4 34 I4f2
4 -455
4 ZI 1458
4 3 ° 1 r 0
4 28
4 »7 if 6
4 26 15 8
4 Ls isio
4 »4 IsI 2
4 2; I f I 4
4 21 ifi 7
4 20 Is2Q
4 J 9 Is22
4 18 IfM
417 1fz6
4 16 1528
4 if in 0
4 <*ky - 53^
4 14 153a
4 i) - 534
4 12 153Ö
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I
Wer mich liebet/ wirdmeinWort halt«r/Joh . 14 . tz«»

2f
Zg
4 a.
; b Bonifacius
6c Norbert »S'
/ dRobertus ,

« * io

Mrz
7

HK 20
M 3
M ' 4
Mrz

LUkrc/' /ungestüiükZcit
Cvac . -i: 4continuirt

donnerwolcken
warme Lufft
.

'
feucht/

^ kühle Lufft/
unbeständig/

8
yf Primus

ivgOnophrius
na BarnabaS
isb ^ ■* ■

izcAnt . v. Pad,
i4dE !isoeus

Medar
22

« &§ Mir ist geben aller Gewalt / Matth . Lg . §6»
trüb Wetter/

lHc^ 4gewülckig/
^ Lpogsoa ,

" windig/
feucht/

Denblicker/
: s / WVlßpg/
. □ ? '"rE schein/

M28
Sjjfe. IiQ
^ 3^ 22

• *0$ Von dem grossen Abendmahl
15 . ^ DttuS O» 4
röfJustina M17
i^ gAdolphus kG 1
18 a Gratianus M14
lybGervafiuS M29
rc> c Sylvcrms »Wi;
ri d Aloysius

/ Suc. 14 . **►. .
Lvacua Hell/Venfchein
lUtr/ - "" Regen/trüb
^ ^vcontinuirt

. 4 : feuchte wind
Gio .u. 2v.m .v . hältan
^ - ■ 4 ^ .feuchte

/ :jt SEBolcten
«VT Von dem vrrlohrnrn Schaaff/kuc . 15 . ZD»

LL< Achalius
2z fThad«uö " Kk27
»Fg < *> • M « '>
2 - ckGroOer ' * M25
26 b Jeremias 9
27 c Ladislaus 3
28dIren«us y - :qj 6\

Von dem grossen Fischzug/ Luc. 5. $«»
29 . ISiaol ' I y /. I continuirt/
zofMartialis H&f 3 Ic? c^ trubefeuchteLuist/

Hlc? /A
'
trübes Wetter/

unbeständig
) ; .ü.2y .m.ftüh . warn':
J) vacua , X ‘ f- '-O luftig

<? K4/ttüb/Regen/

vorlieb nehmen muß ; wel,
ches bcy allenPflantzen und
Umsetzen ein allgemeine un,

i fehlbare Regel ist / darnach
sich alleguteHaußhalter zu
richten pflegen.

Das Gruben aber heisset
so viel / daß man an einem
guten fruchtbaren wohlge,
arteten Stock eine Reben
nimmet / lasset sie am Stock
stehen/ biegt ste untersich in
eine nächst dabey zubereite,
te Gruben / deckt sie in der
Mitten mit § rden/und las,
set bas eine End ekwan vier
oder fünffFinger breit her,
außgehen/akso daß ein paar
Augen daran seynd / die in
der freyenLussr verbleiben;
die darzu gebrauchte Reben
aber muß wohlreiffes Holtz
haben / sonst taugt es nicht.

Me dieseAAcik muß b\
t̂rockenem Wettern cineL.
IschHneWiMr Zage gesche,'
hen- wo aber ( wie e6 man,
ches Jahr komt ) das Holtz
nur halb/odergar Acht reiff
wird / muß man daS Gru¬
ben selbiges Jahr gar un¬
terlassen/ weilen alle Mühe
umbsonst angeleget würde/
darumb kan man nicht alle
Jahr gruben / sondern al-
lein/wan ein warmer Som,
mer / und schöner Herbst

'
ist

gewesen.
- - -Theils milchen die Mm
ben Knye -^ iess / än halb?
Eken /. oder eimwtnrg mehr
lang / die werden vorher im
Frühling außgefassc/damit
der Grund durch dieSonne
und Regen fern ermarbe /
und adlige . Mit der Reben
Einlegung muß man nicht
weniger fürsichtig umbge,
hen/daß man ste im Biegen
nicht breche/bie geile Spitz,
kein an der eingelegten Re,

ben

N
\
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^

'" '7 j '<̂ ,/i , (Vi ;X^ f / l f '
„

/2 T^ ^JivrA^ «1 C*T*f\b ^ 4 - ^ r* f
■ V 2 r : . .. .. i V-- ... . ~ . £ J _ . A 'L * . I . . - l «feL v.? .

' At / > . /M-



hat Täg»
0 iTag-

StuftLäng
st . m. st. m.

I 4 11 1538
2 4 10 1540
3 4 9 1542
4 4 v 1544
5 4 8 15456 4 7 1546
7 4 7 15468 4 6 1547
9 4 6 154810 4 6 1548

11 4 5 1548
12 4 5 1549
13 4 5 1550
H 4 4 1550
15 4 4 155116 4 4 1552
17 4 3 155218 4 3 1553
19 4 3 1554
204 3 1554
21 4 3 1554
22 4 3 1554
23 4 3 1554
24 4 3 1554
25 14 4 1553
2614 4 15;-
27I4 4 155228 4 5 1551
29 4 5 1550
30 4 5 1550

Jahr vorher eingenommen hatte/wiederin der Ungläubigen Ge/
wakt. König Ludwig verheyrathetestch zum erstenmahl an eine
Hertzogin von Guienne,E ) eonora genannt ; aber diese -Heyrath
wurde auffeinem Goncilio zu Beaugeney , wegen naher Ver-
wandschasst / calllrt , unerachtet der König schon zwey Töchtermit ihr erzeuget hatte. Er schritte demnach zu der zweyten Ehe/und nahm eine Princeffin von Castilien/KönigsAlphonll Toch¬ter/ mit welcher er eine Tochtererzeuget. Nach deren Todt ver-
mählere er sich mit Acida , ©rafTheobaidivon SchampanienTochter i hatte mit dieser den Sohn Phitippum Augullum , mit
dem Zunahmen Dieu-donne , Deo datus , von GOtt gegeben.Seine erste Gemahlin Bleonora , hat Hertzog Heinrich in Nor¬
mandien und König in Engelland nach der Z ' it zur Ehe genom¬men / welches grosse Kriege verursachet hat / so aber durch den
Ertz Bischofsvon Sens wieder beygelegt worden . Als er nun
in guter Ruhe war / ließ er seinen Sohn im 14 . Jahr seiner Re¬
gierung / durch den Cardinal von8 . Sabina , Ertz - Bischoffen zuRheims und Päbstlichen Abgesandten / krönen / und starb hier-
nechst im43 . Jahr seines Reichs / den 18. oder 20 . SeptembrisAnno ! 18.0 . zu Pariß/ seines Alters70 . Jahr . Alexander III.
war Pabst / Uni). Fridericus Barbarofla Kayser.

XU . PHILIPPUS AUGUSTUS.PHilippus Auguftus, König in Franckreich/ deß erstgemeltenSohn/ gebohren den 22. AugustiAnno 1166 . ward bey deßVatters Lebzeiten Anno n 79 . gekrönet / kam Anno n8o . zurCron . War ein fromer und Gottsförchtiger Herr / und deßwe-
gen qerühmet/ daß er die Gottslasterer / Marckschreyer/ Gauck-
ler und Seil Tantzer / Comödianten und Juden auß dem Reich

t - bannLirct / und den Armen und Elenden/ wider der Reichen^ ^ Hochmuth / hülffreicheHand gebotten . Er hatte zur Gemahlin' ltabella deß Grafen von HennegauTochter. Er zog mit KönigRicharden auß Eng'elland in das heilige Land/führetein seinem
Fahnen ein roch Creutz/ König Richard aber ein weisses . Gleich
bey ihrer Uberkunffr legten ste sich vor die Stadt Acre oder Pto-
lomeidis , vor weicher Henricus deß Krysers Sohn / mit gros¬
sem Leyd der gM tzen Christenheit / allbereit umbkommen war /und eroberten solche mit Accord,dergestalt/daß 3 aiadin alle ge¬fangene Christen w : eder auss fteyen Fuß stelle« / und das heilige
Creutz heraußgebfn solle ; Heilen er aber solchem Accord nicht

nach»



1 gTheobaldus
2 ft
; b Cornelius
4 cUlricus
5 d Demetrius

« i 6

Mir
M24

6

ch Helle Lufft
^ vacua . z fahret fort/
ch ^ ^ Windig/
$ feraIis,hcll/Gschein/

H rontinuirt/
MHZ Don der Pharisäer Gerechtigkeit / Matth - 5

69 Jsaias
7 fWilibald «s
ZgKilianus
yaLucretift

isbAmalift
ncSalvinus
irdHenricus

AS o
» ■ 2
AS24
0 * 6

0 * 18
1k> o

□ zj: ? trüb/regen
LUc^ /fttzetfort

- . ^ Sschein
windigeZeit

FiwK/continuirt

iH § / ^ .unbeMd ?g
«HZ Don den sieben Brodten / Marc . 8. 5$ »

ij Margaret.
i4fBonaventura
irgApostlThejl.
iS fti capuk. rst
lyb -Alexius
i 8 c Arnoldus
iyd Arsenius

M >i2 HI tr/OtrübeS Wetter
flg®2s warm/trübem s HHS Wolcken/feucht
Wrzsd V3cus,hell/ (Dschein/
« 7

"

« 22

m 6

ben -schneibetmäwab / und
lässct nur ein wenig herfür
gehen/man steckt auch halbe
Stecken darzu / damit man
sie in dem Frühling zu sin,
den weiß.

Das Jahr / wann es ge¬
schauert hat / soll man nicht
gruben / die Reben werden
vor einem Jahr nicht von
ihrer Mutter , Reben abge,
schnitten / und also in der
Gruben gelassen/biß daß sie
selbst Wurtzeln kriegen/ so,
dann löset man sie ab vyn
dem alten Stock / und ver,
setzet sie weiter.

Jl find der Meymmg/
daß es denen Wein,

Stöcken darumb besser sey/
mit keiner Dunge sie zu be,
schweren/weil deßMrsteö
ungesunder Geruch auch be,
nen TrauLe/r / und folgends
dem Wein . mitßetheilet und

0° h . tz / starcke Wind/ !einEiberstye ; ja Hrr,
O 6.u. 28.m . n . fttzetfort Rh°Z °nus sch« ,d- t / daß
c? k/ ?<^ trübWetter

« HZ Hütet euch vor den falschen Propheten / Matth . 7 . §H»
20 Elias
ri f Praxedis
22 g
2; a Liborius
24 b Christin«
25 c
26 d

lSkri
M 7
M22

5
&% 20

Christoph. 3
nna | SE * 7

Oerther gefunden werden /
da das Misten der Reben /
durch öffentliches Mandat
verbotten / damit der Wein□ 3 . * vermischteLasst

tmb Wetter/ ! fio besser verkaufft werden
könne ; mich bedunckt aber

'—( 9C * **^
_

*y dieseMeynungallzufursich,

lüfftig/
) y. u. ; r .m . v . « - trüb
□ g . g/,X starcke wind

Don dem ungerechten Haußhalter/Luc . 16 So
27 Panthal.
28 fJnnocentios
rygMarthft
zoaLudov. Ber.
; 1 b Ignatius

# 1?
4 « 25
m 8
« rr

□ § / fahret fott/
lH tz/^ - windig/

c? ^ / « trübes Wetter/
^ windig

warme Lufft

ti$ / dann gkeichermassen/
wie man da kein Bedencken ,
trägt/Endten / Indianische»
Hühner und Pfauen nichts

'

desto weniger zu essen / und
auff die vornehmen Tafeln
zu bringen/ob sie wol Krot,
ken / Frösche / Schlangen/
Blindschleich / und anders
dergleichen Ungeziefer fres.
sen / will nicht sagen / was
ein Schwein für unflätiger
und gräßlicher Kost genies,
set/dgnnoch mit Verlangen

auss-
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*)\ fiL, ^ A\ JÂ &L/mlA'C*$ T*l■nv K^ »>'Y 17-j * w*r~"^' ^jVf*K- f V»«'"

> „ , .*, * i/̂ jw t 'w v v'ryZ*>v-v t^ xJÛ m iß . 1 fO '.—-
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xLji ^ ^ Xj ^ ^
Zss^ Sci , d ''($^ ß £ *vrk . wLL$

f ^
'
JC + ^ % JA ^ £ J & p ^

i ^
*<̂ 0 ;u ^ rui * Jv £ r , J:

8 0^h£-4~i*bf \ ) *rß \ *\ ^ y • *. » '"' -J 4 *■
?^ Yy ^ n *) vuL 3 i **+>*' «

k^ tt ^ Sd ^ > - - - 8 ^ - - ^ >
A . 5 7 JUJZ . TaA ’ O .

S * ^ ^

zt < : ^
- : 5fi

lLyX*-+ ^ 4 v<»*< ^ w<\ ‘

<^_JUc jPDA ^J/{Z^XJnAf ^yt ^ vV/ X-V H t ^xA^5

4? ^ v^ tfILXc tfPtê rßp
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. hat
nachgelebt/ wurde er sambt all seinem Volck niedergemacht . Kö¬
nig Richard bemächtigte sich der Insu ! Cypern / und nennte sich
König von Jerusalem . Philippe übergab Hertzog Odon von
Burgund das Comando über 10000 , Mann zu Fuß / und * oo.
zu Pferd / die er z . Jahr lang unterhielte und bezahlte / und zog
wieder in Franckreich. Er ließ die Stadt Eureux , weilen Her-
tzog Johann/König Rrckards jüngsterBruder/nachmahls fein
SuccefTor , ZOO . Frantzosen darinnen erwürgen lassen/außplün-
dem / und auff den Grund abbrennen / hierauff wurde Fried ge¬
macht. Hiernechst starb Ifabella seine Gemahlin / und heyrathe-
te er nach der Hand Engelberga , Kömg Canuti in Dünnemarck
Schwester . Anno i L 22 . brachte er die gantze Normandy/so bey

Aufg.
st. m.
4 6

Lang
st . m.
1548
1548
1548
1547
1546
- 545
1544
154 )
1542

langen wolte/und eine grosse Schlacht erhielte/ unter dem Com-

west war/er zum vordersten und vornehmsten im garitzen König¬
reich gemacht. Er regierte 44 . Jahr / und starb mit grossem
Leyd/ Trauer und Betrübnuß seiner Unterthanen den 14 * Julii
Anno 122 $ . seines Alters 58 . Jahr . Wurde zu 8 . VSN75 be-

! graben/als HonoriusPabst - und bridericus u . Kayser war.

VW XLII. LUDOVICUS VIÜ.
1 /T Udovicus viii . König in Franckreich / Philippi Augufti

Sohn / kam Anno 122 $ . im $ 6. Jahr seines Alters / zum
Reich / war ein tugendsamer Regent . König Henricus III . m
Engelland erneuerte die alre Feindseeligkeuen/ und stelletegantz^ Ouienne in die Waffen ; deme gienge er geraden Weegs mit ei¬
ner Armee entgegen / eroberte 8 . Jean d ’Angely , Niorc und Ro-
chelle , welchen Qrrhen seine Vorfahren vormahls nichts anzu¬
haben vermöchten. Er setzte / auff Anhalten deß Pabsts / den

sen ; machte die Provintz Touloufe > so bey Regierung Hugo
Capets »erlogen gangen / dem FrantzösischenReich wieder un-
terthänig/indem er Almaricum -Grasen zu loulouse , auffBe-

j-7 -7

' JlO 4 IO 1540
i II 4 11 15 ) 8

12 4 12 15 Z 6
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14 4 14 15 ) 2
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. 16 4 16 1528
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/ unbeständig
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Hell/Sonnenschein
lauffendcwolckcn/
? /Regen/feucht/

feuchteLufft
, Helle Genblicker/

fPJri / vermischte Lufft /
«OSVon den Taul

17 - ' Sibylla
iZfHelena
isgSebaldus
roaBcrnardus
21 b Paternus
22 c Timotheus
r3dPhil .Ben.

>en und C
M 0
M - t

0

5% 29
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stummen - Marc . 7.
Gi .u . 5i . m . stuh . trüb

' +* luftig Wetter/
/ vermischte Lufft

□c/ ’ XcDnttnuitt
unstät/

) 5M. 46 ttt.ti. setzet fort
«OSVom barmh

24 ; {
rxfLudovicns
26 g Samuel
r7aGebhardus
r8bAugustinus
ry c Iohan . Ent.
zodRofap . o.

ertzigen C
Mio

M 5
M > 8
i&k 0
äf& i*
^ 24

âmaritan / Luc. 10 . tzv»
: Donner -Molcken

>I ! F/lüfftiges Wetter/
- 4 continuirt/

<Pd * / trübes Gewülck/
4 gelinde Lufft' K -̂ tröb
- d sehr windig/

Also ziehet zwar die

« 6 $ Von dm zehen Außsatzigen / Luc. 17 . §H»; i L Raphael Zk 4| feucht/

ler distillirt/also daß sie al¬
lein dem Gewächse feinen
Vorschub geben / die Frucht
aber / die auß dem edlesten
und besten Safft der Reben
formirt werden / dannoch
keinen andern Geschmack
annehmen / als sie von Na¬
tur an sich selbst haben.

Doch soll alles dieses mit
geziemender Bescheidenheit
geschehen / sonderlich / daß
der Mist im Dungen nicht
hart an die Wurtzen / son¬
dern etwas weiter davon
hinumb gelegt/und mit Er¬
den wzder wohl bedeckt fey/
daß -er keine Wurtzen am
Wein . Stock berühre ; also
muß man nicht allen Mist
insgemein / sondern allein
den wohlgefaulten und ab¬
gelegnen nehmen ; der Tau,
ben - wie auchHühner - Mist
ist den Weinstöcken am bttr
quemsten / wann er nur ge¬
pulvert aufdenBoden dünn
gesäet/und nachmahlen mit
der Hauen eingeleibt wird.

So schadet auch nichts /
wan man verdorrt / erstock,
tes oder erfaultes Heu/das
man sonst nirgends brau,
chen kan/also auch dieSag-
Spänn von den Zimerleu-
then/sonderlich die man bey
den Sag - Mühlen auffge,
hoben / die alten Staub-
Hauffen vom eingefallenen
Gebau/alsSandundKalch
zusammen vermischt.

Nach demGeflügekMist/
-wie
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*hat - Täg.
gebung seines Rechtens / welches er an Touloufe hatte / zum
Constabel machte/und ihm also das höchste Ambt im Königreich
verliehe. Er regierete nur z . Jahr und 4. Mona-h / starb den 7.
November Anno 1225 . seines Alters 40. Jahr . Er hatte mit
seiner GemahlinBianca, Königlichen Princestm auß Castilien/
Königs Alphonfi ix . Tochter / erzeuget neun Söhne undzwey
Töchter : der älteste Sohn Philippus starb / ehe der VatterKö¬
nig worden Anno , 221 . im 12. Jahr seinesAlters. DerAnde¬
re war sein Nachfolger im Reich / Ludovicus IX . genannt der
Heilige . Der DritteRobert , Grafvon Artois , ein Stamm-Vatter selbiger Lim der Grafen von Arcois , Philipp und Jo¬
hann Zwillinge/ und der Letzte Stephangenannt/stürben jung/und Alphonlus Grafzu Poi&iers ohne Lerbs- Erben . Der Sie¬
bende Carl Grafzu Anjou und in der Provintz/ ward König in©teilten/wie auch seine Nachkommen Könige in Ungarn / Poh¬
len / und zu Neapolis1 welches Reich r ;o. Jahr von ihnen be-
herrjchet worden / biß auffdie letzte KöniginJohanna il . so An¬
no 1434 . ohne Leibs - Elben gestorben ist. Eme der Töchter
gieng in ihren unmündigen Jahren nur Tobt ab ; Die Andere

, bauete dre Abtey Lonchamp , in welcher sie ihr Leben geendiget.
Gregorius ix . war derzeitPabjt / und kridericus II. Kayser.

XTIII . LUDOV CUS IX. SANCTUS.LUdovicus derIX . ward gedohren rm SchloßPoiffyden2y.AprilAnno1215 . und nach KönigLudovict VIH . seinesVattern Todt / Anno « 226 . den 1 . December / als er noch nicht12 . Jahr alt war / zu Rheims zum Könrg gesalbet und gekrönet.Die KöniginBianca , Königliche Pnnccffmaufi Castilien / seineFrau Mutter/ als Die erme Regenttn in Franckreich / stunde dem
Reich b . y währender seiner Minderjährigkeitvor führteunterm
Commando Imbercsvon Beaujen , widerGrafRaymond vonToulouse , weil er dieA-bigeserin seinm Schutzge ; omen / einen
Krieg/welcherdurch eine Heyrath zwischen HertzogAiphonfo,KönigLudoviciBrauern / mitRaymondiTochter beygelegtwurde . Einige Fürsten deß Reichs/ denen der KöniginBlanc«
Regierung/werl sie eine Spanierm/verdächtig war/ begaben sichgenCords, l , und beschlosten daselbst / den jungen König zu ent¬
führen. Solch ihr Vorhaben ins Merck zu richten / giengensiein aller Ei! auffMönchen , daselbst sich derzeit KönigLudovi-
cus befunden . (BrafTheobaldus t>onSchampanien aber / mit

Hülff

G ITag-
AufglLckng
st-w. st. m.
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- yfWichrcl
; og Hieronymus

W15
W - 6

8

; / ^ coBftnutrt
a° g/ ~ - feucht / lüfftig/
O ? ! 2 : v . hält «»/

wie gedacht/ist der Schaaf,
und Ziegen,Mist am besten/
der/wo man grosseSchüsse,
reyen hak. wohl zubekoinen/
wann man nur desto reich,
licher streüen lasset ; nächst
diesem ist der Kühe , Mist;
der Pferd -Mist ist zu hitzig/
ausser / wo gar kalte / oder
feuchte Gründ seynd.

Zu solchen kalten leimich,
ten / und feuchten Gründen

j nun / muß der Pferd , Mrst
! gebraucht werden / der noch
nicht viel verfault ist/ dann
er wird deß Grundes Kalte
erwärmen / und außtrück,
nen / daß er subtiler / und
mürber wird ; wo gar sqn,
dichter Boden ist / der auß
Mangel der Fettigkeit nicht
genug miteinander vereint,
get / die Feuchtigkeit zwar
gern und bald anmmt/aber
bald wieder verdünstet / da,
her auch von der Sonnen
Strahlen bey herssenSom,
mek ' Tügen belästiget wird/
muß man diese Orth / bey
feuchtem schon anwesenden/
oder doch bald verhoffende«
Regenwetterumhauen/und
mir guten fetten wohlver,
faulten Kühe - oder Schaaf,
Mist / der kein Hitz mehr in
sich hat/wohl düngen.

Herr Böckler sagt : An
dem Gebürge deß Rhein,
Strohms/infonderheik bey
Bacharach/umb Sk . Goar

1und Popparr/wo viel Schi,
^ erstem seynd / werden die
j Weinberge von dem kleinen
Geschilffder Schifer,Stein

«beschüttet / da dann nicht' allein der Rcbenstock dar,
durch gedunget / sondern
auch durch die Sonnen die
Stein erhitzet/die Trauben
desto balder kochen und jei»
tig machen.
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\ ^ - a • ' .
ia Remigius
rb Theophilus
; c Gimplicius
4dFranciscuS

S»ih20
O» r
SfeiJ
1m> *7

M D vac. hellekühlezeit// - ^Ilc/'continmrt
/ trübes Gewülck/

L - unbeständig
«tzbß V»n dem G

5 ^ Roftnkr.
6 f Bruno
7 gSergiuS
8a >pelagia
ybDionvstuS

10 c Franc .Borg.
11 d Burckhard,

ichrbrücht
Fest 10
W - ;
•m 6
« -9
Nt! ;

M 2

igerr / Matth . 9-
/ > fahret fort/>
c? ho *W. -* unstät trü- !
2 lU Z/X O des Wetter
- ^ setzet fort

sehr starcke wind
7- / continuirt mit

trüben Wetter,
Von der Kön

12 L ' Maximil.
izfColmanus
i4gLalistus
i ; a Theresia
iSbGaklus "
> 7cHedwigis
18 d Lucas

iglichen H
M - 7

2
A17
<* -
«* » «
4ch 1
M ' S

ochzeit/ Matth22 §«** - 7 / fahretfort/

G6 .u. ; 2 .m.n.unj>estän-
H Dh/Kff dig/trüb
□ ®'” / 7 * feucht/

' i ' a° 3 - 4 " '; WlNdlg/
c »- unbeständig,

Von deß Kön
»-Er « Fcrdinan.
rofFeliciauus
21 g Ursula
22 a Cordula
2 ; b3oh -Capistk.
24 c Fortunatus
2; dCrispin.Cris.

igs kranc
4^ 28
M > 2
« 24
s&k 6
^ 18
«f^ 29
SSnj

*9 Erhn , Job. 4-
;i ^ qr continuirt
D vac . ; G fahret fort/
) 8. U. 14. m. n. ^> tröb
U$ h' trübeLufft/i

HI 2s/feucht/trüb/
ÄQ/O - feuchteZeit/i

2 ' - Amand,
»7 f Sabina I
r« g -

' '
ryaNarcissu«
; o b Claudius
z i c Wolffgang,

«*» < M
5

17
W>h29

MA , Matth , i « . 8M
- 7 ^ - sehr windig/
□ h 5/X starckewind- zu regen geneigt
□ <y S/IRegm/trüb/
G 7 i c .

' styet fort
□cr '/cf ? trüb/feucht,

| Noch besser aber ist das
zusammgehäuffte und abge,
legene Gassen - Koch / son¬
derlich an denenhohen hitzi,
gen Orkhen / da der Mist
mehr Verbrennet als eraui,
cket ; Item Schaaf , Bock-
und Geiß . Hörner / und die
Sohlen oder Horn von dem
Rindvieh und Schaafen;
Aber alle Neben * Dung
wird besser in dem Neuen
Mond verrichtet / weil sie
also eher faulet/und zur Er¬
den verwandelt wird / also
auch seine Würckung eher
leisten mag.

Die Zeit ist die bequem,
ste im Herbst / weil nicht ak,
lern über Winter demStock
eineWarme dardurch zuge,
flösset wird / sondern er kan
auch auffkommendenFrüh,
ling hernach desto besser fer¬
nen LK'eÄ zeigen / wreiyphl
dißfalls unterschideneMey,
nungen seynd / deren jeder
nach seinem Belieben odev»
Lands - Gebrauch/einer und
der andern bestens sich be,
dienen mag ; also «st diß¬
falls das Gewitter und deß
Grundes Beschaffenheit /

man von drey zu dren Jah-

get und wohl gearbeltek/als
bey fetter Dunge den Ru¬
cken sparen / weilen die Er¬
manglung deß Mists durch
flersslgesHauer undBauen
wohl kan ersetzet werden.

AnSummä/ein flersskger
Weingarts -Mann solle öss-
ters ferne Weinberg durch¬

gehen/*
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Kindheit . Der fünfte und letzte Sohn König Ludwigs deß Her
ligen/war Koben Grasvon Clermont,t >et dteErbin von Bour - <»
bon geheyrathet / von denen das gantze Königliche Geschlecht
und Hauß Bourbon , und die letzten drey Könige in Franckreich
entsprossen seynd . Sein Leichnam ward nach 8 . Denys gebracht/
als Urbanus IV . Pabst / und Alphonfus Kayser war.

XL.lV. kttII . IkkLI5 III.
-
HMAch König Uuäovici Todt/wähleken die hohen Officier der

Armee / Phiüppum III . seinen Sohn vor der Stadt Thuois
zum König . Der conrinuirte die Belagerung / und König Ca¬
rolus von © teilten kam ihm mit einer gewaltigen Schiff -Arma¬
da zu Hülff , schlug den König von Thunis , welcher mit einer
grossen Macht / die Stadt zu entsetzen / ankomen war / und mach¬
te folgends Frieden mit ihm . Darauf zog er in Franckreich/und
verheyrathet sich nach gehaltener Crönung zu Rheims den 15.
Augufti 1271 . mit Maria Hertzog Johanns I . von Braband
Schwester / die wurde nach der Hand beschuldiget / als hätte sie
seinen / mit der ersten Gemahlin I fab eil a j acobi I . Königs in Ar-
ragonien Tochter erzeugten ältesten Sohn / durch einen Gifft-
Trunck hinrjchten lassen, war aber unschuldig / und hatte solches
seines Herrn VattersWund -Artzt/Pierre de ia Brolle genannt/der nachmahls zu wohlverdienter Slraffzum Strang verurthei-
let worden / gethan . Gras Alphonfus , Königs Ludo vici IX.
Bruder / gierig umb die Zeit ohne Stamm -Erben mit Todt ab /
und fiel also Poi &ou unbTouloufe auf Philippnm deß Königs
VattersBrüdern . GrasCaroIusvon Anjou , KöngsUudo-vici VIII. Sohn / wurde zum König in Sicilien erkläret/ weil
aber solches die Sictlianer nicht erdulten wolten / haben sie auffden H - Ostertag umb Vesperzett Anno r 28 r . alle Frantzosen /und so viel deren im Lande waren/erbärmlicher Weise samt Wei¬
bern und Kindern niederqemacht/we !chemBluk -Bad/da KönigCarolus mit höchster Leibs- und Lebens -Gefahr entkomen/ und
sich/solche grausame Schmach zu rächen/rüstete/starb er in Apu¬lien den 4 . Febr . Anno 1284 . und kam Sicilien auff Carolum
seinen ältesten Sohn . König Philippus regierete i s . Jahr , und
starb zu Perpignan den 6 . Octob . Anno 1285 . als Pabst Nico¬laus und KayserRudolphus regierten . Er verließe 2 . Söhne/
Philippum, der nachibmeKönig worden/undCarln/Graftn zuV alois , dessen Sohn Philippus Graf zu V alois nach der Zeit
auch König worden , wie hernach folgen wird . XU V.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
iZ
14
ir
16
17
18
19
20
21
22
2)
24
2f
2 6
27
28
29

st. m.
6 16

1 7
18
20
21
2Z
25
27
29

) 2
34
3 5
37
; 8
40
42
43
45

6 47
6 48
6 fo
6 52
6 S 3

SS
57
58

o
2
4
6

Lag-
läng.
st . m.
1128
1126
1124
1121
1118
n 14
IIIO
11 6
11 5
1099
1056
10 S 3
IOfO
1047
1044
1040
1058
1054
1050
1026
1024
1020
IO17
IO14
IOIO
10 6
IO z
10 o
956
952
948



_ I s kauff. I » fritttn MidWitterung ««.
i d Aller Helllg . ! W 7 ! ^ h / * trübes weiter/

rE22M .SE
3 f Hubertus
4 gCarol . Borr.
raEmericus
SbLeonhardus
7 c EngelbettuS
8 dGottfrid

Von dem Zinßgroschen/ Matth - 22.
20

- Wi6
m o

Spas
12

gehen / und wann und wo
einiger Mangel in einem/
oder andern sich ereignet /
solches weißlich ersetzen.
t &k m Erd mir bessernIHKDSchneewolcken/ _ vLKss vacua continuirt $u erqmcken.

* *& r c L frük - ? nikt - MZchk allein darumb/^ ruver.Uffr MweilderMift nichtab
Z(IlNv(kkö wttter lenthalben zu bekomen / als

* -
r

- |
r "

. an Orthen / wo viel Wein,
m wachs / und wenig Trayd.Ucr # /*& \mm TOtttD I Bau ist/ sondern auch/wett
cPTlQ/ - ,

■ 3 stürmisch ! es dem Weingedürg »ützer
»8? Bo » deßObristen TSchterM», Matth g

Theodor.
IO
11 g ' « ü,
iraDidacus
13 bFloridus
i4 cLevinus
1 j dLcopsIdus

An
Ar;
M - o
«W 24

s
22

« lH ^-c^trübewolcken
^ ch continuirt/

'
. fahret fort /

□ h / feuchteZeit
G ; . u.4o.m .v. setzet fort
cf £ i: unbeständig

» / ^- continuirt
Bo» dem SeiGKSrnIem , Matkh . i ; . SU»

r 6Er <; Äthmar
i 7 fGregor .Tau.
i 8 gEugcnius
rga Elisabeth
ro b Felix de Val.
zi cKaricrOpff.
rrdT «cilia

m 6
^ 19

1

Sr«
SSch

j / G kalte Wind/
-v 3 ' K -nf fahret fort/
□ K/ ^- . ' - trüb/feuchl/
o° g .© /3 Z continuirt
J 5- u . 5 . m . n. Schnee-
M<? <f! 7 Wolcken/

*

und ergäbiger ist / auch die
FruchtZmetsselsohne daher
gesünder / habe ich hier von
dieser Art reden wollen/die
zwar auch den alten Rö¬
mern nicht unbekant gewe¬
sen ist / daß man deß Wein»
bergs Erden mit ftembder
Erden beschütte und gleich¬
sam wieder verjünge ; und
setzt Herr Rhagorius / daß
es auch zu jetziger Zeit nutz,
lich gebraucht / und aber so
geheim gehakten werde/daß
sie es niemands offenbaren
wollen . Dahero will ich
hier nur mit wenigem ver,
melden/daß ein sorgfältiger
Haußwirth seine Gründe
wohl erwegen soll / ob sie
das rechtmWge Tempera¬
ment an sich haben / ob sie
zu viel Laim / oder zu viel
Sand haben/wett eins und

M t. ÄJWrTo ßiifff / daS andere zu den Reben
‘ ^ ytile r,Ussk / undienlich ; dahero kan man

- ** coNNNMkt eines mit dem andern also
Ar . ch fahret fort vermengen/daßste einander

n 6 /««, .*,1 die Waag halten / und also
<P § /frUDefehneeft ) Olcr. ! fccr Grund weder zu fest/' ^ ^ ^ trßbc Jettnoch zu marb werde/weil in

fottrffkxvt ^ar zu starcken Grund die'
.̂

^
. Wurtzen sich nicht außbrei«

u 0 / ^ fC9 lieeU )etteC fen mögen/daher die Wein,
Es werden Zetchm geschehen/ Luc. 2r ^ ' stock auch nicklwachfen köm

29 i L v ->c . kalte schncewolck . I ob» ? kaö
'
/°

wohl

V- iu . u.
Von dem Greuel der Verwüstung / Matth. 24 §H»

r ; 3 Clemens
24 fChrysogonus
» SfeS : : . ; //
26 aConrabus
27 bVirgiims
28 c Basilius
rydSaturnm .3

«Mi;

7
feao
W 3
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Wintermonat hat XXX.
XLV. PttlPlkkU8derSchöne.PWÜppus der Schöne/KönigsPhilipp! ui . Sohn/wardzu

Anfang deß 1286 . Jahrs zu Rheims gekrönet im 17 . Jahr
seines Alters / er ward auch König in Navarren durch seine Ge¬
mahlin Johanna / HeinrichsKönigs in Navarren und Grafens
in Lhampagnien einigen Erb - Tochter. Die Grafen in Flan¬dern und die Engelländerhaben ihme Zeit seiner Regierung viel
zu schaffen gemacht. Er hat das Parlamentzu Pariß beständig
zu verbleibenverordnet/ demselben den Königlichen Pallast eiu-
gegeben / und hohen Gewalt eingeraumet / die Verwaltung der
Reichs- und Staats -Sachen seinem hohen gehemen Rath Vor¬
behalten / und seine Königliche Residentz und Hoffhaltung in
Louvre angerichtet . Er schickte dem Hertzog in Braband / als
er von dem von Lützenburgmit Krieg angegriffen worden/Hülf-

Eduarden in Engelland/ nahmLions - Pont de SacundS . Se¬
vere ein/undschlugeine Schiff Armee zur See . Er bemächtig-

vonNarbonneeingelieffertworden/ öffentlichverbrennen ; pu.

schickte der Pabst einen Lxcraordinari .Abgesandten den Cards

Cron angebotten.

Täg.
m Tag-

Ausg.Läng
st. m. st. m.

I 7 8 9 442 7 IO 9 40
3 7 12 9 J « I
4 7 14 9 32
r 7 16 9 28
6 7 18 9 2s
7 7 19 9 22
8 7 21 9 19
9 7 22 9 16

10 7 »4 9 1311 7 25 9 IO
12 7 26 9 7
* 3 7 *8 9 4
14 7 29 9 2
if 7 30 9 0
16 7 32 8 57l 7 7 33 8 74118 7 34 8 52
-9 7 jr 8 so20 7 j6 8 48 1
21 7 37 8 46
22 7 J 5>8 4 }

'
23 7 40 8 40
24 7 41 8 ; 8
2s 7 42 8 , 726 7 43 8 z6xi 7 44 8 , 428 7 45 8 32
29 7 46 8 zo

• JO 7 47 8 28

»
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1 f Eligius
sg Bibiana
i « Franc . Rav.
4 b Barbara
5cSabbaAbbt
ökö ^ .' oiaas i

« - 7
W - o

L 8
M2-

fi S / H , kalteschn« .
, ; Ze * Lufft/
. / ■ kalt/trab/
□ g ./.r r r setzet fort/
e : s , •; ■

’
f . < schnee/

P; — 4 continuirt
Won Johanne in der Gefäugmrß/Match - 11 . Ztzv

7 . L Ambrosius
8 sMar. Empf-
ygSyrus

10 a Judith
11 b Damasus
12 c Donatus
rzdLuciaOttilia

7

m 5
«# l 9
U 3
4 t 16
« O

wohlbeßWinttrsFrost als
der SonenHitz die Wurtzen
ber uhren/und damrtverder-
ben/welches dannDurch ge,
schlachte und mittekmaffige
Vermischung verhütet / ei,
nem und dem andern Rath
geschafft / auch alle Arbeit
dardurch erleichtert und be¬
fördert wird.

Und obfchon der Grund
deß Wein -Gebürgs für sich
selbstengut tst / tragt er sich
doch endlich auß / daß er

□ n * kalte Lufft
» g -0 vermischte Lufft
n h H r< tmbeffdnbta mat[ und unkiassiig wird/
H c? 2s -!- trübes Wetter
] s schneewetter/
® 6,u, iT . m . n . luffttg/

C schneeicht/
«O« Von dem Zeugnuß Johannis / Joh . i

14£ i NicastuS
i ; fAbraham
iSgSpiridion
i 7 aDaaKmb . 'd
i8b Modestus
19 c Loth i*
20 d Amon 1*

M - 6
ä3k 9
jÄ

* i

Mi;
« S27

daher die Beyfügung einer
frembden frischen Erden/
sonderlich / wann sie vom
Gassen,Koth / zusamm, ge-
haufften Wasen / oder sonst
lang nicht gebrauchter doch
wohl , abgelegener Erde/
hinein geschüttet / und mit£ U £ va o yw * u» gifu/anci / uuu mu

V / S raue Vufft / f dem Grund vermifchet ist /
4 - -o ?< -* c*ntmmct
□ K/rjc trüb/feucht/
7 □ 7̂ 1 # gelinder

feuchte Luffr

«OH Im 15 - Iahrdkß Kay
» LMs

22 fTheodoruS
2 ; gDagobertus
- 4aAdamEvE

26 :.im
* 7 ^ 4 - 46t24

well der Mist außraucht/
und endlich evaporirt , der
frembde Grund aber/wann
er frisch lst/ungeänderk ver,

und sich nicht selbst/
rTj * , 1wie die Dung / verrehret /

cr (o UNb ( stäNdig/ ! Eo auch denen Reveu für-
) r . U. 49 . M. N . lufftig/ träglicher ist ; so ist auch der

- - - -
1 Holtz - Mist / und was von

ers Tiberft / Luc . g . . faulem Laub/ Blättern und
^ h D fglt ^ fchNttiViNd Holtz herkombt ; vor allen

^ aber/wann man fchwartzen
.fetten Grund haben kan/dcr
besser ist/ als der Mist / son,
derlich / wann er an dürre/
hohe / und hitzige Orth ge,
nommen/und wohl mit dem

9
i^ siDtnM 8 - Utzr? S . ur. v
Ms Mint . Ans. rürtz . Tag.
Mo 1 5 Qht <P $ trüb/ schnee/
tfeuBf/a */ XO/continuirt/
Mn

«*$ JEsus sprach zu Petro / folge mir nach/ Joh 21 . §0

cP § /HDc/' /fchueeluift/, Grund einverleibek wird/
Z) vsc . kalte wind/trüb/ ian welchem warhafftig und
~ — - 1gewrß kerne Unkosten zu er,

k*. indlt.
ryf Thomas B.
zog David
zi « Sylvester

H£ Bf; r ?? c ; "* t' - schnee/
HBrrtz - ? ^ ^ 4scontinuirt
Kf 6 c? ?i/ -o Nebel/trüb/
SP21J ; , , , HI A. /continuirt.

sparen / weil alles durch die
Ertragung reichlich wieder
abgestatket / und der Wein,

berg auff viel Jahr ge-
bessert wrrd.
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hat Läg.

die vornehmsten Ordens-

blsau , da liestein Wildschwein dem Pferd / darauff er genunter die Fütz / daß es zu Boden gefallen / und er sich zu todt ge-

nach alle drey den Königlichen Thron bestiegen.

XLVI . LUDOVICUS HUTINUS X.
LUdovicusX . KönigsPhilipplSohN/kamAnnoizi^ .zunReich. Ward/ weil er eines unruhigen / wunderlichen/ uni
seltsamenSinns / Hutingenannt. Er wurde nach der MutteTodt deni . Octob. Anno zn7. zum König in Navarren gekrönet zu pampelona in der Haubtßad t/und zum König in Franck.
reich im MonathAugustoAnno rz15 . zu Rheims . Sem Regi¬ment währere nur r . Iahr voller einheimischerUnruhe undAust
stand / so von seiner Widerwärtigkeit und Grausamkeitherrüh-rete. Nichts Denckwürdiges hat sich Zeit seiner Regierung zu-

und ihn wenig Zeit hernach zum Grab beschleunigthat.

telli Königs in Hungarn TochterAnno 1 z 15 . die ließ er schwan¬
ger hinter sich ; sie gebahrauch einen jungen Sohn den 14 . No-
vembrisAnuo1 z 16 . der ward Johann / und zwar König ge¬nannt/ aber er lebte nur 8 . Tag . KönigLudwig war Todts ver-

Rom/ undkridericus III . KaysersAlbernSohn / stritte mit
Ludovico IV. Hertzogen in Bayern / umb

dasKaHerthunr.

h 8 s Tag- i
) cp Aufg >» ,g. i
d

st . m. st. NI.r 1>7 48 8 24' 2 7 49 8 22
] 1 7 s° [ 8 20
' 4 7 fi p 19
: 5 7 5» 8 18

6 7 52 8 16
*

1 7 7 n , 8 14
8 7 73 8 14
9 7 74 8 22

IQ 7 74 3 12
r 11 7 54j8 12
) Ia 7 55 8 10
p * * 7 77 8 10
- l 4 7 55 8 10

ls 7 76 8 8
16 7 76[ 8 8

t r7 7 56 8 8
18 7 57 8 6
19 7 57 8 6
20 7 57 8 6

' 21 7 77 8 6
22 7 57 8 6

7 77 8 6
42 7 77 8 6
25 7 76 8 8
26 7 76 8 8
27 7 76 8 8
28 7 55 8 io
29 7 55 8 io
ZO7 55 8 io
N 7 54 8 12
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CONTINUATION,
Wder fernere Beschreibung der ansehentlichen / und
berühmten St . Stephans Dom -Kirchen/dero Ursprung und
Stiffters/von Erbauung desselben kunstreichen Thurns / wie auch vonder grossen Glocken/ und andern denckwürdigen Sachen / so in- und ausserderselbenzu finden/ oder zu sehen ftynd.

Eilen dann/geneigter Leser ! im abgewichenen 1726 . Jahr von demweit - berühmten künstlich - erbauten St . Stephans Thurn / wieauch von Auffsetzung desselben Creutzes beschrieben / von beydenaber das Ende nicht erreichet/ als folget von selbigen / nebst ande¬ren mehr dabey denckwürdigen Sachen / die fernere Continua-tion , nemblich : Demnach Ihro Kayserl . Majestät nicht ehen¬der / als am Fest-Tag Creutz Erhöhung das Creutz auffden Thurn verlangten ge¬setzt zu werden / auß Ursach / daß Sie eben an selben Tag / nach Entsetzung derStadt Wienn / Anno 168 ; . den Einzug / wie vorhin gemeldet worden / gehalten/und unter dem GOttes - Dienst damahlen allergnadigst entschlossen hatten / stattDeß TürckischenWappen / ein Creutz zu Ehren deß heiligen Creutzes zu setzen / umbsolches / als ein unüberwindliches Sieges - Zeichenund Schild der Christenheit/desto mehrer zu erhöhen / auch dem Allmächtigen GOtt / wegen glückseeliger Er¬haltung dero Restdentz - Stadt und siegreicher Überwindung deß Erb - Feinds/ewigen Danck zu erstatten.
Weilen dann der 14 . Septembris herzu nahete / hat man den vorgemeltenThurnsteiger von Brünn beruffen / welcher den ir . angekommen / und folgendenTag in der Frühe einen weiffen Fahn mit einem rothen Creutz mit sich hinaufftrü¬ge : er bindete selben ober den Knopffan die Rasen / weil sich aber die Sach nichtwohl thun ließe/ nähme er selben wieder ab / und holete hingegen jenen Fahn / des¬sen er sich bey Abnehmung deß Sterns gebraucht / und bande ihn fliegend an diesemOrth an / allwo selber die gantze Nacht und den andern Tag / bkß das Creutz hin-auffgebracht worden / verblieben ; folgends befestigteer die Laittern mit neuen füracht Gulden erkaufften Stricken.
Den 14 . sehr frühe bestiege er den Thurn wieder / nähme noch eine Laitter mitsich / die er ober der Rasen verfestigte / und bauete sich ober der Rosen von zwey

Trärr-
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Träumen und drey Laden -Trümern ein Gerüst . Gegen halber 12. Uhr wurde das
Creutz / in einem rothen Tuch emgewickler / inner der Kirchen in den Thurn / allwo
der Stern vorhin herab gelassen worden : gegen halber drey Uhr folglich von aussen
gegen den Spitz deß ThurnS auffgezogen / endlichen nach Verfliessung einer Stuud
auffgefetzet / und da es bereits auffgerichtet stunde / von dem ermelten rothen Tuch
entdecket . Folglich nahne der Thurnsteiger den Zahn zu sich / und stiege mit selben
biß zu dem Gipffe ! deß Creutzes, schwänge selben lange Zeit/ worüber er sich auff die
Rosen herab begeben / und gegen die Kayserliche Burg zu forderist / wie auch auff
alle vier Eck der Stadt eine tieffe Reverentz gemacht / dabey jedesmah ! auß einem
Becher/den er nachgehends/unter Lösung einer Pistollen/unter das herumb stehen¬
de Volck herab geworffen / einen Trunck gelhan ; wie solches vorüber wäre / hat er
sünffNacht - Eulen herab geworffen / und fliegen lassen ; und letztlichen auffallen
vier Seithen den Fahn geschwungen; und hat unter wehrender dieser gantzen Zeit
sein jüngster Sohn in der Höhe die Trummel gerührer / als thäte er den Pövel hier¬
zu einladen / wie dann auch nicht zu beschreiben ist / was für ein grosse Menge hoch-
und nieder Stands -Persohnen dieserA& ion zugeschauethaben / und seynd fast al¬
le Dächer von denen gemeinen Leuthen angefüllet gewesen . Nach diesem nähme er
die Rasen mit dem Kloben / auch die obersten Laittern sambt dem Fahn herab / und
zu diesen allen brauchte er niemand andern / als seine zwey Söhn / und seinen Stieff-
Bruder Antoni Kuntz / von Groß - Creutzen bey Troppau gebürtig / seines Hand-
wercks ein Mühler.

Den 15. war Sonntag/ven 16. hat er den Thurn wiederumb bestiegen / und
nahm mir sich den Hannß Georg Kuchler/ gebürtig von Groß -Entzerstorffüber der
Donau / dieser Kirchen Hutten -Knecht/ und seines Handwercks ein Steinmetz / der
die von Ertz gegossene Tafel / so Anno 1514 . den « r * Julu herab genommen wor¬
den / wiederumb oben auff den Thurn gegen der Singerstrassen / allwo selbige vor
diesem gestanden / befestigen müssen.

Den 17. lösete er seme Laitrer von dem Thurn völlig ab / ehe er aber sein Ge¬
rüst abgenommen / hat er den Thurn von dem obern Theil / und das Creutz biß an
den Grund der Erden folgender Massen abgemessen/nemblich : Die Höhe deß Creu-
tzes sambt dem Helmstingel 7 . Schuh/der vergoldre Knopffin der Höhe s . Schuh :

1 Dieser Knopff hat an allen vier Seithen 4 . Schraufen / deren Spitzen kan man von
unten auff sehen : von diesem Knopff biß auff die Rosen seynd 6* . Schuh/der Rosen
Drcke Schuh . Diese Rosen hat von einem Spitz biß zum andern >4 . Schuh/
halt also in den Umbkrerß 56. Schuh / und können darauffauff einer Seithen vier/
also umb und umb 16 . Persohnen gar ruhig sitzen ; diese Rosen ist vom Stingel biß
an das End auffjeder Seithen Schuh / s . Zoll breit . Von dieser Rosen biß an
den acht - eckigten runden Stein oder Traiff , Gesimbs / ist jedes Eck 4 . Schuh / also
im Circkel herumb ? 2 . Schuh / und überzwerchs oben in der Flache von einem Eck
zu dem andern 7 Schuh breit / und 4 . Schuh hoch . Von diesem runden Stein /
oder TraiffGesimbs / hat es biß auff den Grund deß Bodens 422 . Schuh / zusam¬
men460 . und Schuh. Die aussenher außgestemte Stein oder Zierathen / so von

oben



obenBiß auffdie Oslle rls umb und umb auffdiesen Lhurn Zusehen stynd / ist jede4 . Schuh von einander / und gehen solche z . Schuh weit herfür . Den Unkosten beydisem Ereatz/dieArbeit belangend/habenJhro Cminentz Herr Cardinal GrafvonKollonitz aWgezahlet / und hat sich solcher beyläuffigauffroOO . fl . betragen . Die¬ses obgedachte verfertigte Spanische Creutz/ gleichwieoben erzehlet worden / ist de»14. Decembris 1686. umb willen selbes wegen der grossen Schwere sich nicht drck-hen/noch bewegen oderumbkchren könte / an dem Fest -Tag deß Heil , ^ icaüi zwi¬schen 5. und 6. Uhr Abends / biß auffdie Qalierie , von denen starcken und unge¬meinen ( in Oesterreich aber fast täglich prausenden Winden ) herunter geworffmworden/daß also der Stengel/worauff dieses Creutz gestanden / sich hat gekrüm-met / nicht minder das gedachte Creutz selber im fallen gantz rund sich zusamm gebo¬gen . Worbey aber wohl zu merckenist / daß an dem Zahl -Tag / nemblichden 14.Decembris / an einem Sambstag umb s . Uhr dasselbe herab gekommen/ da es den?4 .Septembris zuvor auch an einem Sambstag umb halber 4 . Uhr ist auffgerichtetworden / blrbe also nicht mehr über eine Stund / als ein Viertel Jahr auffgerichterauff den Lhurn stehen.
Weilen dann dieses Creutz den 14 . Decembris r 686 . von der Höhe deß Ste¬phans - Lhurn durch einen Sturm -Wind herunter gestürtzet worden / als hat manvon neuem / den Thum zu besteigenund zu beschauen / ob nicht ein - oder andererSchaden dardurch beschehen / Anstalt gemacht ; zu diesem End hat sich der vormah-lige Thurnsteiger angemeldt / ist aber ( weilen der hiesigeDom - Kirchen Hütten-Knecht und Steinmetz Johann Georg Kuchler sich darzu erbotten ) für dißmahl ab-gewiesenworden . Worüber dieser den 11 . Juiii 1687 . auffdeß vorigen Thurstei-gers Manier / und in eben selbiger Revier außwendig auff den Thurn ein GerüstmitLaittern zugericht / mit Stricken befestiget/ und fothan den Lhurn bestigen / anDessen Knopffaber / ausser daß der Stengel gantz gekrümbt gewesen/ kein anderenSchaden gesunden ; und wellen solcher Stenge !/ von dem Knopffherab zu nehmen/nicht möglich war / als hat man / umb denselbenoben auff dem Spitz deß ThurnSDurchs Feuer wieder grad zu schmiden / und zu harren / ein anders Mittel erdenckenmüssen / ist berowegen ein eysenerOfen / in Form eines kanglichten Kessels/ der un¬tersich ein rundes Loch/ in der Grösse/ daß der Stenge ! dardurch könte gesteckt wer¬den/ verfertiget / und den 15. dito umb halber 7 . Uhr vom gedachten Hütten -Knechthinauff gczogen worden.

Den r 6. dito ist obgedachter HüitemKnecht umb halber 7. Uhr / sambt eine»Schlosser -Gesellen / Rahmens Däffinger / gebürtig zu Hertzogburg in Oesterreich/wiederumb hinauffgestigen / und haben alle Nothwendigkeiten/als Kohlen / Feuer/Blaßbalck / und anders varzu gehöriges mit sich genommen / den Ofen durch denStengel gezogen / selbigen mit Kohlen angefüllet / mit dem Blaßbalck angefeuret /den Stengel glüend gemacht/ worauffder Ofen immerzu ein wenig in die Höhe ge¬zogen / und unter demselbigender Schlosser -Gesellangefangen den glüenden Sten¬gel zu schmiden und zu hätten / welchen sie den andern Tag umb 9. Uhr völlig ver-fettigst hatten . Umb 10. Uhr darauff hat mehrgedachter Hütten / Knecht an fol-



chem Stengel ein fchwartz - und gelb- gestraifften fliegenden Kahn geftßt / mV MMHunden. Dieser Kahn ist den 19. Augusti von mehr- ernennten Hütten -Knecht her¬ab genommen worden / dessen Knopffaber zu diesem Zih ! und End auffgethcmoöer
auffgeschraufftwmde/daßgedachteStangen ( weil sie durch das Schmiden undviele Bewegungen etwas lucker oder rogel worden ) durch Bley und einigen eyser-nen Klampffen wiederumb besser könte befestigetwerden / wie dann auch geschehen/und seynd noch über den Knopff / zu dessen besserer Versicherung / zwey eyserne ver-goldte Ring angemacht worden.

Wehrender dieser Zeit / seynd von einigen unterschiedliche Invention anstatt deß vorigen Creutz gemacht und ersonnen worden ; auß allen diesen aber / ha¬ben Jhro Kaystrl . Majestät Jhro keines besser belieben lassen/ als deß Herrn Fer¬dinand Philipp von Radeck / dero Rath / und deß hohen Dom - Griffes alldortengewestenKrrchen-Maisters / welches Sie / solches ehistenSwercksteilig zu machen/allergnädigst anbefohlen haben.
Dre Erfindung wäre ein d oppelter Adler mit zwey außgeöreiten Mügeln / ineiner Klauen das Schwerd / in der andern den Sceprer haltend / m der Mitten ein\ Hertz / wormnen das OesterreichischeWappen / in welchem die zwey Buchstaben- 1^ . l . Kunden / darüber em Cron / zwischen denen zweyen Halsen deß Adlers aberein großes Spanisches Creutz in die Höhe grenze.
Darauffgemeller Herr von Radeck/ fernerinve ntion nach/em solchesModellvon Hsitz / welches er ausseiner Serthen gantz vergolden / auff der andern aber denAdler schwartz / das Creutz / die Cwn / das Schwerd / den Scepter / dieSchnäbel/und ernige Kedern der Schamrung nach / sambt denen zweyen Buchstaben 1^ . Lgleichfalls vrrgo ^den / das Hertz aber/darrnnen das OrsterrerchischeWappen wä¬re/ bey seiner Fard / als roch und weiß verblerben/ machen lassen ; ist also dieses Mo¬dell den 1 s . Seprembris zu einer Prob hinauffgesetzt worden.
Und w nlen rolchesAn geben sehr wohl stunde / und jedweder daran ein Gefal¬len hatte/ist es den 19 Sepremb . wrederumb herab genonren>und von GeorgZrantzScheid er/ Bürgerlichen Kup ^ erschmid allhier / der Adlerund das Creutz nach sol¬chen Form von geschlagenen Bergstäterrschen Knpffer außgearbeitet worden.Unter wehrend fenur Arbeit / hat man vorg dachten Fahn wieder hinauff ge¬bunden / und biß erlicheLag zuvor / ehe man den Adler und das Creutz wieder hin-1 auffgesetzt/ dawben verbleiben lassen. Der Johann Christoph Murbeck / Bürger¬licher Goldschmid allhier / hat das Creutz / den Schnabel / die Füß / und einige Fe¬dern / der Schattirung nach / den Scepter / den KayserlichenNahmen in dem Her-tzen / Die Cron obecn Hertzen/ alles beyderftitö im Feuer vergoldr . Der MarhiaSTnrck / Bürgerlicher Mahler aber / mahleeeden Adler schwartz/ und das Öesterrer-chische Wappen roth und weiß . Der Johann Martin Lerch Kupfferstecher/mach¬te die Schrifiten darauff / die Schrrfften aber beyderseits auffdem Creutz / als auffder ersten Serthen / mir dem Nahmen JEsu und Mari « J . N . R . j . in hoc Signavinccs 168z . und abwerts : V lenns i Turcis obfefla die 14. Julii Anno 168z . &ix, Sepcenxbtis regn- ncs I©pemorc JLeapoJdo l* Morscs . Auff der andern.



Seithen das Stadt i Wappen : In te Domine rperavi , non confundar in acter-
num . Undabwerts : Luna depofita,Öc Crux exaltata Anno (quöcapta eftBu-
da k Chriftianis ) 1686 . Aquila vero addita Anno 1687 . seylld gestochen worden/
gleichwie sie an dem vorigen Creutz zu sehen gewesen.

Auffder Flache deß Schwerds und veß Scepters stunden die Schrifften / die
vormahls an dem Creutz herab gestochenwaren / mit der Veränderung / als nemb-
lich auff dem Schwerd : Defendit Civitatern haue contra lurcas Anno 168 ) .
Lxcellentiftirnus Dominus Erneftus Rudiger -Cornes a Stahrernberg, Oenera-
lis Campi - MarefchaJlus , 6c Commendans Viennse , ex benigno mandato Cae-
fareo, & Curä Eminentiflimi ac Reverendiflimi Domini S. R . E . Cardinalis
Leopoldi a Kolloniz Epifcopi Jaurinenfis , qui obfidioni interfuit , turri huic
Aquila cum Cruce impofita eft. Auff dem Scepter : Luns looo ab Augufto
Csefare Leopoldo liguo Crucis vi &ae, atque ex turri 8 . Stephani 1 f . Julii pofi-
tseCruxifta ere &a , 6c exaltata eft , fubConfule Simone Stephano Schuefter
Confiliario , 6c inclyto Civitatis Viennenfis Senatu , Praefe&o vero hu/us Ca-
thedralis Ecclefiae Ferdinando Philippo ä Radeck Caefaris Confiliario , luven-
tore , in Vigilia Omnium San & orum ere &a eft , ab Auguftiflimo CaefareLeo¬
poldo Primo priüs approbata . Zu Füssen an dem Ring wäre folgendes : Der
Johann Georg Kuchler / Steinmetz und Hütten * Knecht bey St . Stephan / nebst
seinem Gehülsten Michael Kohl Steinmetz - Gesellen / haben den Adler und das
Creutz auff den Thurn gesetzt / deß Adlers und deß Creutzes Höhe ist 6 . Schuh/
7 . Zoll / halt am Gewicht 120 . K . Den 29. Octobris ist es in die Dom - Kirchen in
St . Catharince Capellen gesetzt / den zo . demVolckden gantzen Tag über gezeigt/
den z r . Octobris / als in der Vigil Aller Heiligen / vor dem grossen Paflion - Altar
sruheumb 7 . Uhr von Jhro Fürst ! . Gnaden Erncfto Bischoffen von Wienn gewey-
het/und gleich darauffin einem Tuch verwahrter hinauff aezogen worden / und hät¬
te noch selben Tag umb 4 . Uhr nach der Vesper auff den Thurn auffgesetzt werden
sollen / wann nicht em unversehens entstandener grosser Wind und Regenwetter
solches verhindert hätten / der Ursachen man es biß auff nechst - folgenden Tag auff
eben selbige Stund verschieben müssen ; Es hat aber sothane Aufffetzung dreseS
Creutzes deßwegen zur Gedckchtnuß auff diesen Tag geschehen sollen / alldieweilen
eben vor szo . Jahren eodem die dieses Gottes -Hauß / welches Henricus Anno
i 144 . angefangen zu bauen / Anno 1 1 r7 . vollendet / und zu einer Pfarr gewidmet/
zum ersten mahl von Reirnberto , Bischoffen zu Paffau / zu Ehren aller Heiligen
ist geweyhet worden.

Wehrender dieser Aufffetzung hat der Hütten - Knecht oben auff den Thurn
die Trummel rühren lassen/den Aahn etlich mahl geschwungen/ die Pistollen loßge-
brennt / und neue silberne und goldene Müntz oder Denck-Pfenning / in der Grösst
eines Sibners/unter das Volck herab geworffen/welcbe Denck-Pfenning obgemel-
ter Herr Kirchen -Maister hat schlagen und prägen lassen / auff deren einer Seithen
der Adler mit dem Creutz wäre / wie er oben auff den Thurn zu sehen ist / mit dieser
Umbschrifft : ln hoc figno vincemus , vivemus 6tc . Auff der andern Seithen



aber kn der Mitten ein kleiner Mondschein mit dem Stern / wie er zuvor auffdenThurn gestanden/ mit dieser Beyschrifft : Vor den in Wienn von St . Stephans-Thurn abgenommenen Mond/wurde das SiegrZeichen deß Heil . Creutzes auffge-setzt den zi . Octobris » 686 . Gothane goldene Denck-Pfenninge hat der Herr voaRadeck beeden KayserkichenMajestäten und jungen Herrschafft ( welche Sich da-mahken wegen vorhabender Crönung deß Durchleuchtigsten Ertzhertzogs ) otepbizum Ungarischen König zu Preßburg auffhielten ) selbst zur Gedächtnuß allerun-terthänigst überreichet/die Unkostenaber/ so sich auffi ioo . fi, beloffen/hat ein Löbl.Wiennerischer Stadt - ^lagittrac vorgeschoffen.
Jn obgemelten Thurn hanget auch die ungemeine exeraorölnar - grosse Glo¬cken/ so auffhöchst - allergnädigsten Befehl / Weyland glorwürdigster GedächtnußIhrer Röm . Kayserl . Majestät ) osepbi I . durch den Kunst - und Welt - berühmtenHerrn Johann Achammer / Kayserlichen Ieughauß - Stuckgiesser / in Gegenwartvieler Fürstlichen und andern hohen Stands -Persohnen zu Wienn/auß Türckisch-und andern Stucken den 21 . Julii 171 - . glücklichgegossen worden.Es seynd zwar in Europa verschiedenegrosse Glocken zu hören und zu sehen /als die zu Mößkirch in Schwaben mit 100 . Centen / eine zu Uberlingen am Boden-See mit 124. Centen / zu Maria Einsidlen in der Schweitz eine mit i zo . Centen /zu Maria Zell in Steyermarck eine mit 100 . Centen / in der Eysenstatt in Hungarneine mit i Q - . Centen / die zu Erffurt in Thüringen mit 205 . Centen / die bey St.

Stephan in Wienn auff den niedern Thurn / wägt 202 . Centen / eine zu Lion in
Frcmckreich mit 300 . Centen / das seynd ja schöne Glocken : die jetzt - gegossene aberübertrifft ave diese und andere im gantzen Teutschland / Welschland - Franckreichund Spanien.

Es hat diese extraorüinar - grosse Glocken an ihrer Höhe und Weite zehenWerckr oder Wiennerische Schuh / in der Lircumieren ? oder Umbkreiß ; i .Schuh2 . Zoll / am Anschlag in Metall ist sie 9 . und ein halben Zoll dick / und am Gewichtz 54 . Centen / 52 . fö . schwer / der Schwengel ist n . und ein halben Schuh lang/1 z.Centen mit ) 28,115 . schwer / beym Anschlag 2 . Schuh breit / und f . Zoll dick/der
Helm / von groß - aichenen Holtz gemacht / ist io . Schuh lang / 6 . und ein halbenSchuh hoch / und i . Schuh / 7. Zoll dick / und 64 . Centen schwer. Das wunder¬
same und kunstreicheschöne Eysen -Beschläg hat am Gewicht 72 . Centen/45 . tfc. die4. Leütffangen / jede 16. Schuh kang/durch welchediese Glocken von 12. Persohnengar füglich geleütet wird/haben 10. Centen/ ; 6. ifc. thut also in allem diese Schwere(so auff den zwey in viamecro 4. Zoll dicken Trag -Zapffen beweget wird ) zusamenaußmachen 524 . Centen / 61 . lk . die Schrifften / Bildnussen und Wappen seynd in
3 . Theil abgetheilt (wie in folgender Figur zu sehen ist : ) Alsw . i . deßH . ) o 5epti»Bildnuß/so ein und ein halb Zoll erhoben / z . Schuh / 2 . Zoll hoch auff einem Ge-wülck/ in welchem die Engel mit denen Zimmerleuths - Instrumenten / als Winckel-Maß / Hacken / Saag rc. schweben . Ob dem Haubt ist der Buchstaben M . unter-

flch aber in einem schön - erbebten Schild das Hungarische und Böheimische Wap¬pen / sambt folgender Beyschrifft:
E IO8L-



J OS EPHUS
Rom . Imp . femper Auguftus aeream hanc molcm Munificentiae

fux magnitudinehaud indignam , ut ob tot tantasque Vidorias ad
Gratias Numini fecum , agendas , fubjedos Popüios grandi fonitu
excitaret » fieri > Albertinaequc Turris ad ftngulare decus - ifthuc
attolli juflit. Zu Teirrsch:

JOSEPHI Erwöhlten Römischen Kaysersungemeine Grob¬
mächtigkeit/ hat gegenwärtige grosse Glocken / wegen so offt und viel
erhaltenengrossenVidorien , dem Allmächtigen GOtt durch den star-
cken Klang mit dem untergebenen Volck zu schuldigsten Danck/ und
sonderlicher Zierde / in dem von Alberto erbauten Thurn auffzuzie-
hen befohlen.

Dann N . r . die Bildnuß der unbefleckten EmpfängnußMaria in obgemel«ter «Höhe und Grösse / auff der mit einer Schlang umbgebenen Wett'Kugel im Ge-
rvülck stehend / umb das Haubt seynd die zrvölffSternen / ob diesen der Buchsta¬benD. untenher ein und ein halben Schuh hoher Zierath - Schildmit dem Kayser¬
lichen und Erbländer - Wappen. Dann an der lincken Seithen dreserBildnuß in
einer so grossen und hohen / als die vorbeschribene ^ cacuL , ein zierathenerSchildmit folgender Znnschrifft:

D E I P A R JE
Sine Originali labe Conceptae , Jofephi , Dei in terris Nutritii

Leopoldi Divi Marchionis , triadis Auftrias Tutelaris Sandiflimis,
Maximisque Nominibus Vidricem tempeftatum > fulminümquema-chinam folenni ritu infignivit , facravit , FrancifcusFerdinandus exBaron , de Rumei S . R . I. Princeps , Epifcopus Viennenfis.

Zu Teurscb:
Zu Ehren der ohne Erb -Sünd empfangenen GottesGebährerinMari« / dem Heil . Nchr - Vatter ^osepbo , dem Heil . Marggraffen

Beopoldo , als denen dreyen absonderlichen Beschützern deß Ertzhauß
Oesterreich / hat wider alle Donner -Gewitter / nach gewöhnlichen Rö-
wifch -CatholifchenKirchen - Gebrauch / diese Glocken geweyhetFran-
cifcus Ferdinandus Freyherr von Rumel / deß Heil . Rom . Reichs
Fürst und Bifchoff zu Wienn.

Item N . z . die Bildnuß deß Heil . Leopold, in obigerGrösse/auffeinem Ge«
wülck stehend/ in deren die fünffOesterreichischeLerchen fliegen/obdessen Haubt der
Buchstab 0 . untenher in eben einemFigur-Schild das OesterreichischeWappen/
und wieder zur lincken Seithen im vorigen Schilds-Form die Zeits-Schrifft:
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JEtx Chriftianae M . D C C. XL Anno quo Auftri « Loctim » te-nentem egitFerdinandus Carolus Comes äWeiz,ConfuJis , JoannesFrancifcus WenighofFer , seris Civi Cuftodis , Joannes Sebaftianus
HöpfFner ä Brendt - iEdilis munus egit Georgius AltfchafFer.

AuffTeursÄ ) :
Im Jahr 1711 , als N . Oe . Stadthalter Ware Herr FerdinandCarl Graf von Weltz : Bürgermeister / Herr Johann Frantz Wenigshoffer : Ober - Stadt - Cammerer / Herr Johann Sebastian Höpffnervon Brendt : Gemeiner Stadt Unter - Cammerer / Herr Georgius

Alrschaffer.
Dann nach diesem ist unten an der grossen eircrrmkeren ? ein 14 . Zoll hoherZierathen -Krantz/in Form eines geflochtenen Knopffs ohne Ende / und nach selbenam letzt - und weitesten Ende in einer Linie nachgebende denckwürdigeBeyschrjfft;Saevientis in Viennam Anno M. DC . LXXXIII . duosque poftmenfes inde per Carolum Lotharingiae Ducem, & foederatosPrinci-

pesChriftianos,profligataeTurciae,captivum fulminantium machi-
narum aes in grande hoe Divini cultüs inftrumentum ter CClDD « ac
plurium iibr. fuforiä arte feliciter mutavit Joannes Achamer CaeCRei Tormentariae Fufor.

Zu Teursch : #
Auß denen i68z . über zwey Monath donnerenden / von Cawlo

Hertzog zu Lotharingen und denen AJliirten Christlichen Fürsten über¬
wundenen und erstbedeuteten TürckischenStucken/hat diese über zooo.
Pfund schwäre / zu der Ehr GOttes gewidmete Glocken / Johannes
Achamer/Kayserl . Stuckgiesser künstlich und glücklich umbgegossen.Dre änderte Porten dieser berühmten Dom -Kirchen/ so genennt wird t>te Ad¬lers -Porten / weilen man auff den ober diesen grossen unaußgebautenThurn / einenkleinen neuen Thurn hat auffgesthret / wormnen die grosse Glocken hanget / undauff denftlbigen zu höchst ober den kupffernen Dach einen doppelten Adler / drepSchuh hoch/ so sich nach dem Wind drähet / gefttzet/ in welcher Porten noch heuti¬ges Tags alles das renige / was die hiesige Um verlität und Wiennerisches Con~<iftori *»m wollen publiciren kaffen / angeschlagen wird. In dieser setzt - gemektewSorten befindet sich / umb fast gleiche Gegend/aksdie mehrermelte erste/zurandereeirhen nechst darbey stehendeSt . Bawara Capellen / und wendet sich außwertSgegen den sogenannten Zwettel - Hof / welcher vor Zeiten denen Herren Prcelatenzu Zwettel zugehörig wäre / hernach aber durch Verwechslung mit einem andern/nahe bey unßr rieben Frauen Stiegen kigenden/ und anjetzo noch da - Zwettel-Hauß genannt / an mehrgevachtes Dom - Capitul gediegen / welches alsdann indiesesHauß dieDechanteyübersetzet/ nechstwelcher ein ubralte Capellen / so zu- Es Ehren



Ehren der heiligen Jungfrauen und Märtyrin Catharin « ist auffgerichtetworden?
zu sehen I dero Älter auß folgender Schr isst / welche sich alldort auffeinem Perga-
menen Blat l eftndet / abzunehmen:

Anno ab Incarnarione Chrifti M . CC. XIIIL Dominica proxi-
tna poft Feftum 8 . Viti Martyris , confecrata eft hasc Capella in ho¬
norem S. Catharinae Virginis & Martyris a Venerabili Patre Domi¬
no Manegoldo Patavienfi Ecclefiae Epifcopo.

Anno 1214 . ist diese Capellen geweyhet worden.
Abwerts dieser Porten ist in einem außwendig mit einem schwartz und ver-

goldten eysernen Götter / inwendig aber durchauß mit krelco- Gemäht wohlge-
zierten Bainhauß ein ungewöhnlich - grosses Risen -Bain / an drey eysernen Ketten
an dem Gewölb hangend / merckwürdig zu sehen . Ober diesem Bainhauß ist in
dem unaußgebauten Lhurn mitten in dem grossen Fenster ein Raben - Nest abge-
mahlet / allwo junge Raben mit dem Alten herzu fliegend / und die Junge ätzend /
zur Gedächtnuß entworffen worden / weilen / ehe man den obern kleinern Thurn
darauff erbauet / und die grosse Glocken darein gehenckt / derselbe vorhero über hun¬
dert Jahr gantz öd / wild und verwachsen gestanden ist / daß also die Raben Junge
darinnen gezücht haben.

Oberhalb unser Lieben Frauen Chor / stehet ein steinerne Cantzel / auff welcher
der heilige Joannes Capiftranus Ordinis S . Francifci , ungefehr umb das Jahr
Christi 1452 . offtermahlenHateinisch ( ist aber von andern dem Volck verteurschet
worden ) gepredigec / wie auch mehrmahlen denen Anwesenden den Seegen erthei-
let hat ; Gegen gemelter Cantzel über an den sogenannten Füxelhofist noch eine an¬
dere steinerne Cantzel gestanden / so aber in Erbauung deren Dom - Herren Woh¬
nungen / einiger Hindernuß halber / abgebrochen worden / vorhin aber wurden auff
beeden besagten Canßeln zu Zeiten Lutheri offtermahlen Controvers - Predigen
gehalten . Zu deme ist ebenfalls diese Porten nicht weniger / dann die erste von ei¬
nem obstehenden herrlich gebauet/aber dato nicht außgebauten von dem grossen 34.
Klaffter weit entferneten Thurn ruhmwürdig / dessen Stiffter König Albrecht der
Fünffte diß Nahmens / welcher an selben im Jahr 14 r 2 . am Donnerstag vor unser
Lieben Frauen Himmelfahrt den ersten Stein mit gewöhnlichen Zeremonien gele¬
get / und zwar erstens hat der Wohb Ehrwürdig -Geistliche Herr Johann Abbt zum
Heil . Creutz ein Ambt gesungen zu Ehren der Allerheiligsten Dreyfaltigkeir / und
nach demselben Ambt seynd die Wohl ' Ehrwürdigen Herren Prcelaten Herr Peter
Abbt zu Lilienfeld / Herr Simon in Thurn Probst zu Closterneuburg / Herr Nico¬
laus Probst zu St . Dorothea / Herr Magifter Christian von Hurben / Lehrer der
Heil . Schrifft / der Zeit Dechant / Herr Nicolaus Scholl Cuftos , Herr Magifter
Wolffgang von Raydfeld C antor , und die andere Chor -Herren / und alle Priesters
schafft bey St . Stephan meistentheils in ihren Ornaten mit dem Heiligthumb in
einer Proceflion auß der Kirchen in die Grundveste deß Thurns gegangen / Jhro
Königl . Majest . Albrecht der Fünffte / und die vorerwehnte Herren Prwlaten haben



alsdann den ersten Stein deß ThurnS / und ihr Opffer darauff gelegt in dem Nah/
men deß Allmächtigen GOtteS ; und wäre der Ehrbare Maister Hannß Buchs¬
baum Steinmetz deß GebäueS ein Anfänger / und rechter Baumaister . Darbey
seynd auch gewesen die Wohlgebohrne Edle Grafen Bernhard von Schaumberg/
Land i Marschall in Oesterreich / und Hannß Ungnad / unsers Gnädigsten Herr»
Königs Albrecht Böheimifchen Königs Hertzogen zu Oesterreich / zu Steyer Cam-
mermaister / Herr Sigismund von Oesterdorff / Obrist -Camerer und Huebmaister
in Oesterreich / Herr Heinrich Enserdorffer/auch der Ehrwürdige Magifter Conrad
von Hollstatt / der Zeit Reftor , nebst vielen Hochgelehrten Lehrern und Magifterader Hochwürdigen Schul allhrer / und die Ehrsamben weisen Herren Conrad Hol¬ler Burgermaister / Herr Hannß Stegerpitter / Müntzmaister in Oesterreich / Eras¬
mus Pollhammer Richter / Hannß Heysnigser / Georg Schüller / Sigmund Pett-ler Kirchenmaister/Peter Strasser/ThomaS Schwetz Spittelmaister/Arnold Gal¬
lander / Ulrich Meltzmistorffer / Conrad Puntzmacher / Fridrich Geniger / Leopold
Weiß / Heinrich Entzeksfelder / Georg Elishauser Stadt - Cammerer / Christoph
Wisinger / Heinrich Jgelstätter / Hannß Ramsdorffer Keüermaister / Oswald
Weinberger / und Ulrich Rachter deß Raths / und viel andere frome ehrbare Leuth/
welche alle der so vorbey gegangenen 8o ! smmtät mit grossen Eyffer beygewohnt.

Gedachte Grundveste wurde bey zwölff Klaffter tieff in die Erden zu beque¬
mer Zeit mir breiten Ouaderstucken innerhalb 6. Wochen mit grossem Fleiß bele¬
get / und nicht höher / dann auff 25 . Klafftet / undSchuh von der Erden auffge-
führet/dessen mehrerer Aufferbauung Verhindernuß / nach gemeiner Meynung/
solte der Maister deß grossen ThurnS / Nahmens Hannß Buchsbaum / die Ursach
seyn / welcher auß Mißgunst gegen seinen Lehr - Jungen gefährliche Falltritt / mit
Veränderung einiges Bauwesen / so auß dieser Ursach einfallen solte / gelegt haben/
indeme selbiger dieses fein Merck in der Kunst viel rühmlicher und ansehentlicher/als der grosse Tburn / ihn also hoch zu führen geflnnet war / daß umb solche Gegend/allwo sich anjetzo der grössere Thurn endet / in diesem erst das Uhrwerck hatte sollen
gesetzt werden ; alldieweilen aber gedachter Jung über den von seinem Maister ih-
me gelegten Fall sich gestürtzet / ist dieser Thurn noch unaußgebauter verbliben / und
erscheinet auß dessendreyfachen Absätzen gegen den Bischoff - Hof / wie auch denen
beygefügten dreyerley Iahrzahlen / als nemblich 1499 . i sor . 1507 . daß auch die-
stS nicht auff ein - sondern zu unterschiedlich mahlen seye auffgebauet worden.

Von diesem Thurn wird gemeiniglich gemeldet / daß selbigesmit lauter Wein
seye auffgebauet worden / dessen gründlichen Bericht Cufpinianus in seinem Buch/Auftria Cufpiniani genannt / fol . 67 . mit dieser Beschicht erkläret / daß nemblichen/alS im Jahr Christi 1450 . der Wein gar schlecht gerathen / ja also sauer wäre / daß
man ihn nicht geniessen könte / derowegen er dann auch insgemein der Reistenbeis-
ser genennet worden / entweders / daß dazumahlen der Rerffdas Weingebürg also
verderbet hatte / oder aber / daß selbiger Wein also sauer und scharst gewesen / daßer auch die Raiffan denen Väffern gleichsamb marb gemacht / und zerbissen habe;
dauneohero ihne die Leuth hüustig auff die Gästen geschüttet haben / welches / als
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Tinen Nngezimlichen Mißbrauch / Frldeneus der Dritte Römische König / nicht er,
dnltete/sondern besohle alsobalden bey unaußbleiblicher Straff / daß selbiger Wem/
so nicht zu geniessen / allhier an St . Stephans Freythofgeführet / und mit selben zu
Diesem Gebäu nothwendige Kalch fette abgelöschet werden.

Folgende Zeit ist auff diesen nnaußgebauten Thurn ein anderer kleiner Thurn
oder Kuppel gesetzet / undjselbigerdurchauß mit Kupffer bedecket worden / worzu
rriäerieuL der Dritte Römische Kayser IOO . Centen Kupffer verehret hatte / in des¬
sen Gipffel aber einen vergoldten Knopff von Kupffer auffdrey Schuh hoch / und
rin zierlich - vergoldter Adler also beweglich stehet / daß er sich denen anstehenden
Winden zu Folge allezeit wende und nachkehre / welches kleinere Thürnlein zu die¬
sem Ende auffgebauet worden / damit in solchem die grosse Glocken möcht und kön,
te gehencket werden / welche auß der alten grossen Glocken/ so Anno 1472. von dem
Maisterkelixksbion Schlossern gegossen/und 160. Centen / der Schwengel a &*t
5 * Centen 48 . Pfund gewogen / so vorhero oben gehenckt / zerschlagen/ und Anno
1558. und ' f 5 9. zu zweymahl gegossen worden / auch hernach eine Zeitlang auff
Dem Stephans Freythofstehend verblieben / haltet am Gewicht allenthalben 202.
Centen / 50 . Pfund ; der Sommer . Schwengel wäget 6 50. der Winter -Schwengel
aber hat am Gewicht nur 450 . Pfund ; diese grosse Glocken wird gmntit Joannes
Der Tauffer ; dero Seeguer oder Tauffer ist gewesen der Bischoff von Gurck ; der
Gevatter aber wäre Georg Eder / der Röm . Kavserl . Majestät Hof - Rath / und
Georg Brandstätter / damahl gewester Burgermaister zu Wienn . Auff bedeuter
Glocken gegen der Brandstadt , finden sich die Bildnussen deren helligen Petri,Ste¬
phani » undPauli , über welche diese Schrifftzu lesen ist : Urban V^ eiö me fudir.
Auffder Seithen gegm den Chorherrn -Hof / ist auffgemelter Glocken die Bildnuß
Christi deß HLrmam Creutz / worunter die H . Mutter GOtkeS Maria / und der
Jünger Johannes ; in dem obern Ring aber dieser Glocken stehet folgendes:

Anno ä nato Salvatore Domino noftro j . C * M . D . LV IN . Imperantc
feliciter Domino noftro Ferdinande I . Rom. Imp; Gaf . Aug. .

Der untereRmg aber dieser Glocken hatte folgende Schrifft:
Senatus Populusque Viennenfis , hanc campanam reficiendamcuravil:

Georgio PrandftetteroConfule , Hilderico Hege , Templi Curatore.
Zu welcher Glocken laitet emesteinerne Schuecken -Stieqen / von 244 . Stäf,

tzsgebauet ; es ist offtermelteGlocken durch ein absonderliches Kunstwerck/Schrau,
fen ohne End genannt / von einem Mägdlein von io . Jahren ohne sonderbare Mü-
heauffgezogen / undzu ihrer behörigen Stelle förderlichst gebracht worden/welches
künstlichZugwerck / fambt aller Zugehör / annoch heut auff dem Kirchen - Gewölb
zum ewigen Andencken fleiffig auffbehalten / und für ein merckwürdiges Kunst,
Merck / denen diß Orths Erfahrnen / vorgestellet wird.

Die Gireumferenr oder Kraiß - Weite diefer Glocken / ist auff dem Lübeck/
vor dem sogenannten ReMnfpMger -Hofauffder Erden oder Pflaster / von Ziegel-
Stem a^ gefttzt/ zu sehen . Wann aber anffdiesem Maußgebauren Thurn/der klei,
« mTtzmuwtederMb vsuuemmdaraug erbauet / das kupffeme Dach fambt dem
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Adler stye hinauff gesttzet worden/ istaußnachgesttzterSchrifft/weiche auffernem
! kupffernen Mttel unter dem Adler an der Helmstangenhanget / so in der Läng54.

Zoll/in der Höhe aber 34. Zoll hat/ solcheskupfferneTäfer! auch sambt dem Adler/
welcher etwas gekrümbt war / von dem Thurnsteiger NicolaoReflytkoherab/und
nach Verbesserung dessen/mitdemAdlerwiederumb hinauffgesetzetworden im Jahr1686 . eben / wie er damahlö zugleich den grossen Thum besitzen / und an statt deßSterns und Mondscheins/ das Spanische Creutz den 14. Septembers hinauffsetz¬te/ von solchem Täferl abgeschriben worden/und auffnachfolgende Manierdarauff
gestochener zu lesen : Michael Schwingenkesse! von * Landsperg Burger^ und * Kupfferschmid * in^ - Wienn A- hak den -X- Thurn -̂ - deckteund -̂

den -fc Knopff darauff gemacht im * M. D. L. xxix . Jahr.
Dieser obgedachte kleinereThum ist besagtes Jahr / als 1 579* von Caspar

! Savoy/Bürgerlicher Steinmeß -Maister allhie/erbaut/und dey 14. Tag Decemb.
i desselbigen Jahrs der vergoldte Knopff/ und auff denselben deß Burgermaisters
! Herrn von Thau Wappen/ sambt einer Schufstgemacht / den folgenden Tag als¬dann den Adlerdaräuff gestellt. Seynd also viel der Kirchen-OKcier , neben mir

Abraham Stäubers/ der Zeit Kirchenschreiber allda/ Nomina auff ein Pergament
geschriben / und in dem Knopffoben vermacht worden. In diesen besagten Thum
rst die jetzige grosse Glocken von dem Freythofdieses r 579 . Jahrs den r 2. MarMin die Kirchen/ denrdito unter die Reyhung / allda man sie auffziehen muste / ge¬bracht/ und den 16 . April zu Morgensstütze / ein Viertelstundvor 5. Uhr / das ist/an Grünen Donnerstag dito gar zu dem neuen Thurn gezogen: den » s. Aprilaberin den Glocken - Stuhl ( welchervon Michael Paumgartner / und Philipp Perch-thold / beeden Schlossern und Burgern allbier / beschlagenworden) gehenckt/ undden r6. dito zum erstenmahl / das ist / am Tag der Kirchweyh / oder Quafimodo-geniti ) und den 22 . Tag Maij darauff zum ersten Condud für den Herrn voÄor
Frantz Lochner fiel, geleütet worden.

Diese Glockenwird geleütet in allen grossen Fest- Lägen / Proeesskonen / und
grossenConduaen/ absonderlichaber alle Sambstag deß Jahrs/deßWinters vonhalber4. biß4. Uhr/ Somerszeitaber von4. Uhr biß auffhalber $

*. zu der gewöhn-> lichen Sambstägigen kaurecamschenLitaney auff dem Hof/ welche vor der allda
auffgerichteten Gnaden - undGelübd-Saulen wöchentlichmit grosser Andachtund
Christlichen Eyffermullcalirergesungen/ und von einen Ouraren gehalten wird/ zusondern Ehren und schuldigster Dancksagung dero ohne Erb-Sünd empfangenenJungfrauen und Mutter GOttes Marice/ umb allergnädigst - geschehene Abwen¬dung deren damahls durch Böheimb und andere Erb - Lander starck - wütendenSchweden - Macht / welche Säulen zu dem Ende / einige Hülff von dem gütigenHimmel zu erbitten / in ungezweiffelter Schutzes - Ergebenheit hat auffgerichtetFerdinande der Dritte im Jahr 1647. und wird solcheAndachtunablaßlich/ mit
sonderem ZulauffdeßVolcks/ embstglichfortgesetzet.
AnnffrtzesJahr ( so<6 <Dtt will) wird diese denckwürdigeHistoriferncrs conrinuirct/undvon der dritten Portender Hr. Stephans Rirchen den Anfang nehmen.
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EXTRACT .
uß dem WayserliZen privileZio.

Emnach derAllerdurchleucbtigsi/ Groß-
mächtigst / und Unüberwündlichiste Römi¬
sche KayserLARL der Sechste / zu allen
Zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanien/
zuHispanien / Hungarn / Böheimb / Dal¬
matien / Lroatien undSclavonien/rc . Kö-

. nig / Ertz - Hertzog zu Oesterreich / Hertzog zu Burgund /
Stcyer/Kärnten / Lrain und Würtenberg/ Graf zu Ty-
rol/rc . mein Allergnädigster Herr/ Herr und Lands-Fürst/rc.
Auff gethanenes allerunterthänigstes Anlangen und Bitten
mir Ignatio DominicoVoigt UniveriltätischenBuchdrucker/

' in der Kayserl. Haupt-und Residentz-Stadt Wienn / auch allen
meinen Erben und Nachkommen/ überM . Joannis Goftu-
miowsky , Königlichen Polnischen Mathematici Lracauer
Schreib-Lalender / diese Kayserl . Gnad und Privilegium Al¬
lergnädigist verliehen / daß Niemanden / wer der auch seye/ bey
Vermeydung der Pönn auff VierMarck löthiges Golds / an
einigem Orth deß Heil. Röm . Reichs / auch allen Erb-König-
reich / Fürftenthumb und Landen / obbencnntcn Lracauer
Schreib-Lalender Joannis Goftumiowsky , weder dru¬
cken noch Nachdrucken / zu verhandlen / oder zu verschleissen/
ohne meiner / oder meiner Erben Einwilligen und Wissen / be¬
stiegt seyn / noch sich unterstehen solle : Besage mehrern Inn¬
yalts deß darüber habendenKayserl. Privileg » ; Als wirdsol¬
ches zu IcdermanSWissen hicmitineimirct. Wornachstchalle

Buchdrucker/ Buchführer und Buchverkaufferzu richten
und zu verhalten wissen werden.

' CMOJIKt



mm h (? pJ ( tf ? ! ffrVl Jwl ömS *2> S && £ *S SiiÖ> S &S S *£S SSS ;®lsslsLL8LLLALVK:

rackauer Mrosfts

ZZÄ

PROGNOSTICON
ASTROLOGICUM,

Auff das Jahr
M . DCC . XXVII.

welches ist das Dritte nach dem Schalt Jahr von 565. Tägen.
Erster Theil derPra&ica,

Von denen Regenten oder Beherrschern dieses Jahrs.
diesem 1727 . Jahr/werden nn$ nach dem Himmels -Lauff

rMtW die dreyPlaneten / Saturnus / Mars / undMercurius zuNW ? Regenten v^ rgestellet : Vermög ihrer Natur und Einfluß/wollen selbige in diesem gegenwärtigen Jahr ein - und anderer Land¬
schafft nicht viel Gutes andeuten / nachMeynungCardam 7 . Aph . 67.
welcher also meldet : Daß Saturnus Verwirrung in dem Lufft / Erd¬
beben / starcke und scharffe Kälte / Reuffen und Nacht -Fröst / absonder¬
lich in dem Frühling verursache/dergleichen Albumafar Csip . j . Lib . ^ .und Lupoidus Cap . 1 . confirmiren / daß durch deß Saturni Einfluß in
denen Mitternächtigen Landen Vieh und Menschen / wie auch Erd-
Gewachs und Früchten gemeiniglich geschadiget werden . Wann es
also nach deren obgemelten Sternkundigen Meynungen ergehen wurde/
hätten wir kein gutes fruchtbares Jahr zu hoffen.

wann das Gstirn wütet / tobet/
Dam,och GOtt den lobet/
Er im alles Böß abwenden/
Uns ein reichen Seegen senden.
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Von denen vier Jahrs - Zeiten / und zwar erstlich -:
Bon dem Winter.

Er unfreundliche kalte Winter fanget an in dem zuruck - gelegten
MM 1726 . Jahr den 22 . December umb 2 . Uhr/42 , m . Vormittag.
WM Der Anfang diefes Winters gehet ein mit stürmischen und un¬
freundlichen Wetter ; dergleichen auch der Jenner continuiret . Freund¬
licher aber stellet sich dar der Hornung . Der Mertz hingegen bringet
mit sich starcke kalte Schnee -Wind/mit unterlauffenden Sonnenschein/
darauff mit feuchter Lufft dieses Quartal sich beschliesset.

In weit Reisen / groß Gefahren
Viel mit .schwären Lexd erfahren/
Trau nicht zu vil / ich rathe dir/
Das Unglück stehet vor der Thür»

Bon dem Frühling.
tz^ LJe annehmliche Frühlings - Feit wird angefangen / wann die
MM Sonnen den ersten Punct deß Martialischen Widders betritt /
W ^ nemblichden 21 . Martiiumb 4 . Uhr/2l . m . Vormittag . Die¬
ser Eingang bringet den Tag und die Nacht in gleicher Lange . Der
Anfang dieses Quartals ist mit kalten Winden und scharffer Kälte be-
hafftet . Der April schlaget nicht auß seiner Arth / sondern führet mit
unbeständiger Lufft dieses Monath ein . In dem May haben wir zu be¬
fürchten Nacht - Fröst und Neuffen ; dergleichen wunderliches Wetter
drrJunius gleich im Anfang mitbringet / und alsdann mit feuchten/
nassen Wetter sich endet.

Etwas l7keu«s wird man hören/
welches wird das Gmürh beschwären/
Trösten muß man sich allein/ '
Dann cs kan nicht anderst feyn.

Bon dem Sommer.
As SommerlicheQuartal kommet an mit Eingang deß Prin-1
tzcn aller Sternen / der Sonnen / in das Uunsrifche Zeichen deß
Krebsens/ dieses geschiehet den 22. Junii umb 3 . Uhr/ 12 . m.

Vormittag / mit diesem auch der Tag allgemach ab - und die
Nacht



Nacht in der Lange znnimbt . Im Anfang dieses Sommer - Quar¬
tals / erheben sich trübe Regen -Wolckcn mit feuchten Lufft ; da ^auffim
Julio starcke Wind ankommen / und einen klaren Himmel mitbrin-
gen . Der Arrgustus drohet denen noch im Feld stehenden Früchten
«in - und anderes gefährliches Wetter / mit Donner / Schaur / umd Er¬
gießung der Fluß . Das letzte Monath aber diesesQuartals der Sep¬
tember / wird allem Ansehen nach / gelindere Witterung mittheilen.

-Zochmuth und Ubermurh
Bringen umb Geld und Gurh/
Trau nicht zu viel dem Glück/
Es über feine Tuck.

Äon dem Herbst.
Er Eingang der Sonnen in das lüfftige Zeichen der Waag/
bringet mit sich den Anfang deßHerbsts / so sich ereignet den 23.
September umb 4 . Uhr / n . m . Nachmittag/da auch umb sol¬

che Zeit zum änderten mahl Tag und Nacht in gleicher Lange gezehlet
werden . Dieses Quartal zeiget sich von Anfang biß auffden 7 . Oeto-
ber mit einem klaren und Hellen Wetter ; Nach diesem lassen sich starcke
Wind hören mir unterlauffenden Regen -Wolcken und unlustiger Wit¬
terung . Das Monath November ist in der Witterung sehr unbestän¬
dig / welche Unbeständigkeit deß Luffts denen Menschen in der Gesund¬
heit dörffte sehr fatal seyn / dergleichen auch der Stand der Planeten in
Politischen Handlen einige FataiifcUat zu erwecken scheinet,

wer gar z
'vie ! traut/

Schau ausssein -Zaur/
* Oie Welt ist mir Betrug so voll/

Oaß man ja keinem trauen soll.

Äon Hmstemussm.
w

N diesem 1727 . Jahr haben wir nur eine Finsternuß zugewar-
H ten / die sichtbar seyn wird / nemblich an der Sonnen / welche
d sich erhebt den r 5 . September in dem irdischen Zeichen der Jung¬

frau Vormittag nach 7. Uhr / und tauret biß dritthalb Stund . Diese
Sonen -Finsternuß deutet an vile Kranckheiten und schwäre Umbständ/
welche die Menschen vielfältig mvlelUren werden ; In dem künsstigen

F 2 Iah-



Jahre drohet es auch denen Trd -Früchten harte Zeit ; Jngleichen dörff-te in Politischen Sachen sich wunderliche Zeit , ereignen / die nicht vielGutes außbreiten werde ; Mit wenigen zu melden/ diese Sonnen -Fin-sternuß bringet nach Lehr der Aftrologorum , dein Menschlichen Ge¬
schlecht viel Übel und Unheyl.

Trauer » Bühn wird auffgericht/
Dessen man sich nicht versicht/
Üble Zustävd in der Welt/
werden jetzund dargestellt.

Vom Krieg und Unfrieden.
EM ^

Rid erhaltet alles in guter Ordnung / der macht halten alle Ge-VsSeS satz und Ordnungen : der Krieg hingegen stoßet alles über den
Hauffen/verderbet Leuth und Land / macht auß reichen Leuthenarme betrübte Menschen. Mars in diesem Jahr / will sich rüsten zuschwärenKriegen / diesem Saturnus will Beyhülff leisten/denen beeden

sich Mercurius zugesellet / mit Versprechen / ihren bösen Begierden gu¬ten Anfang und Außgang herbey zu schaffen / dieZeit wirds geben.
Rrieg und Unfried schädlich fejm/Ruiriireir Groß und Rlein/
Gedttes Ehr leydt auch darbe;»/
^ Err l mad) uns von Unheylfrey.

Von Kranckheitm.
S sagt der H . Bernardus / daß das Leben deren Menschen mit

gSjlf allerhand Schmertzen / und grosser Forcht beladenfeye ; derglei-chen auch der gedultige Mann Job meldet ; die tägliche Erfah¬rungzeiget uns alles in dieser Welt / mit Schrecken und Forcht seyndwir allezeitbeladen / welche theils von oben herab / auch von uns ftlb-sten herkomen . In diesem Jahr dörfften wir Forcht und Schrockenerfahren / mit Zustoffung übler gefährlicher Zustand/welche allerleyStand / so wohl hohe als niedrige / reich als arme / jung und alte Per-sohnen nicht unangefochten werden lassen / allermassen vielfältige Gon-ftellationes der Himmel vorsteüet/ welche dergleichen Übel verursachendörfften.
Lrairck.



Rrarickheit bringet grosse lTkoth/
Ossr und vLelmahls gar den Todt/
Drumb / <£> WTtnfö/fef du bereit/
Er kombt zu ungewissr Zerr.

Von Fruchtbarkeit.
SWAAnn man nach Lehr kwlomsei deß berühmten ^ Lrologi die/kn
j | 54 diesem Jahr / unter denen Planeten einfallende Bescheinun-

gen betrachtet / kan man nicht viel Gutes denen lieben Feld-
Früchten andeuten / allermassen dergleichen Aspecten sich ereignen/
welche in dem Frühling auff kalte Nacht - Frost / und scharffe Reuff
zihlen / und denen Früchten / so wohl Wein alsGetrayd / und ande¬
ren dergleichen Früchten mehr / grossen Nachtheil und Schaden dörff-
ten anthucn ; GOtt verhüte / und wende ab alles Schädliches von
unserem lieben Vatterland / Amen.

Oer wuchrer hat ei» grosseFreud/
Ein ander aber grosses Leyd/
wann die Früchtenaussdem Feld
Schlagen aussumb hohes Geld.

WWW alia » «
AnderterTheil deß ^ üroIoZischen

PROGN OSTICI
Von Veränderung deß Monathlichen Gewitters.
Januarius , Ienuer . Der Neumond begibt sich den 2L.

8KAs Volle Riecht erscheinet den 7. $ 5 hu jus '
, zjhlet im Anfang / Mittel und^ Jenner / ist von Anfang biß ans G Ende noch auffkaltes / trübes / unlufti-Ende zu Schnee / Nebel / trüben und s§? ges Schnee -Gewitter,

unbeständigen Wetter geneigt . $§? Das Erste Viertel ereignet sich den
Bas Letzte Viertel erhellet den 14. D? zo . currencis , will anfangs kalte / im

dito / continuiret noch rmmer/ nebst ei- W Mittel gelindere / zu End aber Nebel/
nigerKälte/djevorgemelteMtterung . t undtrübe Lufft mirsich bringen.

kebrus-



Februarius , H- vttUttF.
Der Vollmond fallet ein den 6 . die-

ses / bringet anfangs trübe Wokcken/
jm Mittel unbeständige Lufft/am Ende
aber will es sich stürmischerzeigen.

Letztes Viertel bekomm wir den i3.
hujus , zihlet sowohl in den ersten als
mittleren Tagen auff sehr kalte Wind/
zuletzt wird es trüb und gewülckig.

Der Neumond tritt ein den 2 1 ♦ huj\
ist in der ersten Helffte kalt und unbe¬
ständig/in der andern aber sehr windig/
trüb und neblicht.

Marcius, Nllertz.
Erstes Viertel gehet ein den r . die¬

ses / bnnget in den ersten Tagen unan¬
genehmes / feuchtes / neblicht- und trü¬
bes Wetter / am Ende aber wollen sich
einige Sonnenblicker mir kalten Win¬
den hervor thun.

Der Vollmond erscheinet den 7 , di¬
to/und zwar anfänglich mit Sturm-
Wmden/umöö Mittel wird es neblicht
und feucht/nachgehendsabermit gelin¬
der Lufft biß ans End continmr er?.

Letztes Viertel tritt herfür den 14.
curremi5 mit unbeständigen und ttü*
ben Wolcken / in mittleren Tägerr wird
es windig mit Sonnenschein / worauff
trübes vermischtes Wetter folget.

DerNeu - Gchein gefchiehet oem 22.
Kujuz mit einer unsichtbaren Sonnen-
Finsternuß / trotzet gleich Anfangs mit
Sturm -Winden / umbs Mittel ereig¬
nen sich trübe Wolcken / die übrige Täg
aber mit iüfftigen Sonnenschein / und
kalten Luffk beschlösset.

E . ? es Viertel prcesentiret sich den
30 . Isdsnciz , ist anfänglich trüb und
feucht / nachgehends unbeständig mit
starcken Minden / zu letzt aber wiede-
rumb trübes feuchtes Wetter besorge.

S Aprilis , April.
Der Vollmond ergkimet den 6. hu~

D jus , hat In der ersten Helffte trübe kal-
G te Lufft / in der andern aber etwas ge-
O lindere / mit Sonnenschein vermischt.K Letztes Viertel rhursichdarstellen
K den i z . April/anfänglich zwar mit un-
M beständigen trüben Regen - Wolcken /
D nachgehends aber mir vermischterhell-
O und kalter Lufft sich endet.
G Das Neue Liecht nimbt seinen Ein-
G gang den % r .currsntischat im Anfang
D feuchte und trübe Wolcken / im Mittel
D ereignet sich Helle kühle Lasst mit Sons
G nenschein / zu letzt aber trüb und feucht.

Erstes Viertel entstehet den 28 . die-
O ses / anfänglich mit feuchten unbeffän-
M digen Werter / im Mittel erheben sich
G starcke Wind / die übrige Tag aber biß
K zu End sich kühleLufft ereignet.
M Maju5 , m *? .
LM Der Vollmond entzündet sich den
WL 5 . Maij / rst im Anfang trüb mit Don-
K nerwo !cken/in mittleren Tagen hell mit
G Sonenschein / hernach aber kühle Lufft
G mit stürmischenWetter sich einfindet.
G Letztes Vierte ! zeiget sich den i z . di-
M to / dessen Anfang bringet Helle unge-
K stüme Lufft/mnbs Mittel kühlen Son-
G nenschein / am Ende aber trübe Wol-
G cken mit stürmischen Winden.
D DerMumonb ist zu gcwarten den
K 2r . lluju ; , bringet anfänglich feuchte
K Wolcken / nachgehends Sonnenschein
W und warmes Wetter / den letzten Tag
^ aber stürmische Lufft.
W Das Erste Viertel bricht ein den

27 . lsbencis , in der ersten Helffte mit
G unbeständigen starcken Winden / und
D kühler Lufft / die andere Helffte aber
M stürmisches Wetter / und ungestümme
V Zeit mit sich führet.

Junius,



junius , Brachm - nar . -L» Das Erste Viertel erhebt sich dmDas VolleLiecht lasset sich sehen den 25 . labcntis , ist im Anfang und Mit-z . dieses / trotzet gleich anfänglich mit G tel zu starcken Winden geneigt/ die üb-Donnerwolcken / hernach warme Lufft D rige laq aber werden sich mir armchm-mit ftuchten Gewülck folget / die üöri - G sicher warmer Lufft einstellen.ge Läg aber unbeständiges windiges ^ Auguftus , Augustmouat.Wetter mit sich bringen. D Das Volle Liechterhellet den a . Au-Letztes Viertel wird gesehen den ir . G gusti/trotzet in der ersten Helffte einigeKujuz , har im Anfang feuchteWolcken O Wind / Dosier und Schaur / auch star»nur Sonnenblicker / umbs Mittel hel- G ckeRegen/m der andern aber unbestän-len Sonnenschein / in letzteren Lagen K drges lüfftiges Wetter,aber besorgeRegen und ftuchteWind . O Letztes Mertel erscheinetden ro. di-Das Neue Liecht erhalten wir den K to / fanget an mit Hellen Sonnenschein/19 . curr -Laris , dör ffteallerMuihmasi M umbs Mitte ! mir lauffenden Wolckensung nach / in ersten und mittleren Ta - D und Regen / in letztern Lägen aber ver-ge« trüb/neblicht/und naß außfehen / 8 ? heisset es angenehme Sonnenblicker/die letztern aber seynd mit unbestandi - D mit vermischter Lufft.gen Gewülckvermischet. M Das Neue Liecht begibt sich den 17.I Erstes Vierte ! kommet an den r6 . M currenris , deutet von Anfang biß zumI Kujus , ziehetnach sich Eingangs Win» O Ende aufftrübe vermischteLufft/und1 drges wetter/das Mitte ! will eine Ms , W unbeständiges Wetter,j se oder Regen mit trüben Himmeldar- M Erstes Viertel ereignet sichden 2'
stellen / das Ende aber sich wiederum - K Kujus . zihletgleich anfangs auffDon-beu schän außhertert . ^ nerwolcken/ will aber hernach biß zumjuiius > Heumsnar . D End mit trüben Gewülck und gelinderDer Vollmond leuchtet den z . dito / M Lufft / auch sehr starcken Winden dm> ist anfangs windig mit hellen Sonnen - G Schluß machen,schein/ im Mittel trüb und Regen/her - M Der Vollmond fallet ein den zi . la¬usch will abermahl brß zuEnd sich einr- U benti « mit feuchterverändersicherWit-gerSonnenschein mrt windigen Wet - Wä terung/das MittelverheijsttSonnen-ter hervor thmi . G schein und kühle Lufft / dre übrige Lag^ Letztes Vierte ! erlangen wir den 11 « G aber lvollen unbeständiges / trüb - undj hu jus , vermeynet in den ersten Lägen D gewüickiges Wetter einführen,unbeständige trübe Wolcken zu erthei- A äepcember , Herbstmouar.len / das Mittel und Ende aber deuteu G Letztes Viertel bekommenwir den 8.auffangenehmen Sonnenschern/jedoch K dieses / vecmög der einfallmden Aspe-zu letzt nicht ohne starcken Wmd . G cten / dörffte es von Anfang brß zumDerNeumond stellet sich ein den r 8 . G End mit vermischterLufft/und trübestdieses / und zwar Anfangs mit trüber G Wolcken continuiren.vermischterLasst / hernach aber warme A Der Neumond tritt ein den 15. ditoTäg mit unterlaufenden Winden sich M mit einer sichtbaren Sonnen - Finster-werden frören lassen. nuß/deut ^ erstsich auff kühle Lufft/Her-

«ach



nach m% es trüb und regnerisch seyn /
in letzteren Lägen aber sich sehr windig
und unbeständig erzeigen.

Erstes Viertel gehet ein den rr . hu j.
verspricht anfänglich und umb $ Mittel
gelindeLufft/zu letzt aber will sich feuch¬
tes Wetter einfinden.

Der Vollschein prwsentiret sich den
zo . currencis, verheißetLmAnfang Hel¬
le kühle Zeit mit untermischten Soßen-
schein / das Mittel und Ende aber wol¬
len durchauß mit unbeständigen trü¬
ben Wetter anhalten.

OÄober, Weittmonac.
Letztes Viertel erscheinet den 8 . la-

feentis , dessen erste und mittlere Täg
beirohen sehr starcke Wind / die letztere
aber werden gelinderes mit unterlaus-
fenden Sonnenblickern wohl - erträgli¬
ches Wetter einsühren.

Der Neumond tritt herfür den 14.
October/Hat fein Absehen von Anfang
biß zum Ende zu trüben / feuchten/ und
unbeständigen Wetter.

Erstes Viertel hat seinen Eingang
den 21. hujus , ist in der ersten Helffre
trüb und feucht/zu Regen geneigt / her¬
nach sich sehr starcke Wind erheben/ zu
letzt aber wiederumben unangenehmes
Regenwetterden Schluß machet.

Das Volle Liecht wird sich darstel-
len den 30 . curreuri8,zihlet anfänglich
und umbs Mittel aufftrübe Schnee-
Wolcken / zu letzt aber will es gelinde¬
res Wetter verschaffen.

November , AAnrerriroiiar.
Letztes Vierte ! lasset sich sehen den

6. dieses / deutet in der ersten Helffte

auffstarcke Sturm - Wind / in der an-
W dem aber auff trübe feuchte Zeit.
G Der Neumond ist zu gewarten den
G i z . dito/ist anfangs unbeständig/dar-
M nach sich kalte Wind erheben / zu letzt
K aber wird es trüb und feucht.
G Erstes Viertel leuchtet den 20 . No-
G vember / ineüniret erstlich zu Schnee-
G Wolcken / darnach Helle Lufft sich zei-
O get / in letztern Lägen aber sich wiede-
G rumb trübe Schneewolcken einfinden.
D Der Vollmond entzündet sich den
W 28 . hu jus , ist in der ersten Helffte zu
D Schneewetter geneigt / in der andern
G aber kalte trübe Zeit verspüret wird,
W Oecember , Lhristmonar.
G Letztes Viertel zeiget sich den 5 . die-
D fes / zthlet anfänglich auff Schnee / r

'm
D? Mittel will kalte / unbeständige trübe
G Lufftsichvermercken lassen / das Ende
G aber wird wiederumb Schnee -Wetter
G an das Tagllecht bringen.
K Das Neue Liecht erscheinet den r r.
G currencis,dörffte allem Ansehen nach
G mit Schnee / kalter Lufft / und andern
G unbeständigen Wetter / von Anfang
K biß zum Ende damit fortsetzen.
G Erstes Viertel trägt sich zu den ro.
cgo December / nimbt seinen Anfang mit
G kalten Schnee -Winden / hernach wird
K es unbeständig / die übnge Läg wer-
W den biß zum Ende mit trüber Schnee-
G Lufft und kaktenWinden continuiren.
G Der Vollmond nimbt seinen Ein-
G bruch den r8 . dieses/bringetAnfangs
G Schnee/Hernach gibt es Nebel/zu letzt
W aber trübes Wetter / und continuiret
^ damit biß zu drß Jahrs Ende.

ES



Es seynd zwarim Kalender dr
'eTag/ so jedem nach seinerNaturnützlich Ader zu laffen/oder ordeMch bemercket / doch finden sich manche/so chr Aderlaß nach emfallendenNeuschein anstellen / ohnangesehen mehr auffdie einfaüende Afpecten/ als auff den blossen Neumond acht zu haben/ selben zu liebHab ich difts Aderlaß-Tafferlein beygedruckt.

^N ^ Rstlichhat man zu mercken auffdenNeu,8 ^ mond / geschicht defien Eintritt Vormit,
tag / so soll man denseldm Tag anfangen zuzehlen ; wan aber das Neuliecht Nachmittag/
so muß man den andern Tag anfangen zu
»ehlen.

r . Tag ist böß / verliehrt die Färb . 2 . Istböß/ überkomt ein Fieder, z. Ist böß/ verur,
sachtem grosseKranckheit. 4 . Ist böß/ stirbt
gahling . 5 . Ist böß/ verschwind das Blut.6 - Ist gut lassen Blut und Wasser- 7 Ist böß/
verliehret den Lust zu Speiß und Tranck . 8.
Ist böß/ kräncket den Magen . 9 . Ist böß/wird
krätzig am Leib. io . Ist böß / überkommet ein
flüfflg Angesicht, n . Ist gut / gewinnet Lust

1 zu Essen und Trincken . 12 . Ist gut / wirdge-j schickt am gantzen Leib. i z . Ist böß / gedeyet
; dem kein Essen noch Trincken . 14 . Ist böß /

bekombt eine Kranckheik . 15 . Ist gut/ bekraffstiget/Essen und Trincken. 16 . Ist böß/ undder gefahrlichsteTagim gantzenJahr . 17 . Istgut / und der beste Tag im Jahr / erhalt dieGesfundheit- i8 . Ist gut / dienet zur Gesundheit.19 . Jst böß/undgar beforglich. 20 . Ist böß/und thut grossen Kranckheiten nicht entirn«nen. 2i . Ist gut zu allen Dingen . 22 . Istgut / und bleibet von allen Kranckheiten desfreyet. 2z . Ist gut/ wehrt allenKranckheiten/und starcket die Glieder. 24 Ist gut / nimbtalle böse Fruchtigkeitenhinweg . 25 . Ist gut /dienet auch zur Klug - und Weißheit - 26 . Istgar gut / wird das gantze Jahr weder mit
Schlag / noch mit Fieberbeunruhiget. 27 . Istgar böß / zu besorgen deß gahen Tods - 28. Istgar gut/ und gereicht zur Gesundheit. 29 . Istböß. 30 . Ist böß.

Zahrmärckt im Ertz - Hertzogthum Oesterreich.
Im Jenner.

Mffs New Jahr zu Retz/ am Tag vorher Roß und Dich,marckt/ und H . Creutz. Am H . drey_ /Königtag / zu Pulstorff. Sontag vor Pauli Bekehrung / im Newen Lembach . Pauli be,kehrung/ zu Freystatt / Wolckersdorff/ Stranßdorff / Weitersfeld / Gostel in Hadersstorff/Mehrn . Am Tag Adelgundis zuZnaym Roß und Vichmarckt. Zu Hornstein nnLeydabergwöchentlicherMarckt am Mitwoch durch das gantze Jahr.
Im Hornung.Am Sontag nach Pauli Bekehrung zu Weydhofen an der Theya . Sonntag vor LiechtnreßznErnsbrunn / den Tag vorhero Roß - und Viehmarckt/ wie auch alle/Sonntag Wochen -Marckt.i Liechtmeß/zuRaab / Pulckaw/ Böhmischen Krut . Sontag nach Dorothea zu Langenloiß.^ Sontag nach Liechtmeß/zu Nicolspurg . DenSontagnachValentini/zuRospach.
Im Mertz.

Sontag vor Faßnacht / im Marckt Theya / am Tag vorhero Roß und Vichmarckt. Montanhernach zu Kirchbergam Wagram . Aschermitwoch / zu Weiten . Qadragesrma / oder Invsca-vit / zu Zwettel / Bockflüß / Misteibach. Donnerstag hernach / zu S . Pölten und Aspern.Reminiscere/ zu Retz Marckt/am Tag vorhero Roß und Vichmarckt / Abbs und Kremfier . £>*euli zu Cornewbmg/ Raps j Gundersdvrff / Wurnsdorff bey Bockstall / EysenstaS . Mari«Verkündigung zu Kirchberg hinter der Newstatt / Maynck / Weitzerstorff bey Aspern / Newkirchbey Bockstal . Freytag vor Mitfasten / zum Sarbenstein . Am Sontag Lortare Jarmitz / Gratzen/Newdorff bey Statz / Tag vorheroRoß - und Viehmarckt/ Preßburg / Fehlebrun / H . Bluek /Egenburg / PechlingBodenseeund Nicolspurg.
Im Aprill.

Zubiea / Weittra / Stiuckebpusn . Am Palmsontag zur Neust«« /Spitz / Kirchberg hinterG Kilb *



Kilb / Felßkurg . Grän,Donnerstag Raab / Horsiein am Leydaberg / Roß und Vichmarckt.Stockeraw . Chavfreytag / zu H . Aich / Kirchberg und S . Andre. S . Georgi Tag zu Horn / G.Georgen / bey Mannerfiörff / und bey S . Georg in der Grinau. Sonntag Gaunerstorff / dar,:nach zu Himberg Jahr, und alle Freytag WochemMarckt / AchtTag nach dem Ostermontag zuWienn Holtz-Marckt/tzsrLmoä. Lintz/Hainfeldt/ Lab/TulbingenHmm . S . Michael/ oder Weiß«Archen Gundpolskirchen/Mathausen und Fischa am endt / den Tag vorhero Roß und Vich,marckt/wieauch alle Pfingstag deß gantzenJahrs Wochenmarckt.
Im May.

PhilippIacob/Mauerbach/ zuHelligenAich/Surndorff/Waydhofe « an derTheya/Vngarifche»Edenburg / zur Eysenstatt/ zu Schöntirchen / den andern am Heiligen drey König Tag. Sonn,tag Cantate zu Retz / am Tag vorheroRoß und Vichmarckt. Sanct Philippi / Mrichskirch/Sittendorff bey Schweinsteig / Texiug bey Mang / zu Grein/ Schwalbenbag bey Spitz/Kirchtag zu Brunn hinterm WienerBerg. CreutzErfindung zu Mölck / Sanct Gotthardt/istbey S . Gothart oberhalb Texing . Mifericordia / Burchen / ZLssersdorffim alten Marck / Jf,Peru / Türnstein / i4 . Tag nach Ostern / Pechling / Stainkirchen. Jubilate / Pottendorff/Tuln Roß und Vichmarckt/Behemkirchen / Wilhelmsburg/ Ganhbach / grossen Entzersdorff/hohen/Rupersdyrff / Rabenstein / Margaretha/ Pulßdorff/ Furt unter Göttweig. Cantate/zu Lambachim Jfpetthal / Kirchtag / hohen Rupersdorff/Mbs BadenKirchtag / Klrchberg hin»der Kilb / Parlitz / Dreßmauer / Königstetten / Retzbach / Ottenschlag und zu Steyr biß «uffHimmelfahrt. Creutzwochen / Kilb / Mistelbach / Retz / Weitzerßdorff/ am Wagram Jahrmarkt.Den 22 . May / zu Raab Marckt. Urbani zu Prugk an der Leytta. Auffartstag/ Prespurg / Ho,henaw/am H . Berg / schön Grawern / Hagendorff bey Stütz . Sontag vor Pfingsten / Dober,fperg / Montag nacher/ Marckt Friderspach/ erster Jahrmarckt/denandern Sontag nach Phi,ttppi Iacobi - und am Abend zuvor ein Vichmarckt.
Im Brachmonat»

Exaudi / Preitenbrun / an dem Ungar . See Kirchtag / Pulckaw / Scharte / Zeifelmam / Ey,senstalt / Baumgart und Meilberg/zu Pettendorff am Wagram. Ooberfperg / den Tag vorheroRoß und Vichmarck/ auch alle Mitwoch in der Fasten Wochenmarckt. Pfingsten zu Wienn/Schweinburg/ Nickelspurg/zuRaps/Pefing / Mölck / Weitzersdorff / Hanastein . ErchtagzuGöttweig/Neusidelam See/und Mitwoch nacherzu Garfch . Trinitatis Felßburg / Wolffro,mitz / Jermeß / Sitzersdorff/ Hertzoburg/ und Pettersdorff . Weickendorffim Marchfeldt . Fronketchnamb / RötzundauchzuHertzogburgistaUß . Den r . Sontag nach Trinitatis/ClosterNey,bürg / Medling / Pechlingen / H. Bluet / Tulbingen / Haußleute » / RetzKirchtag / Kilb / Laab/Wittes / S . Veitbey Lilgenfeldt / Kirchtag . Am Sontag / vor S . Veitstag zu Göllersdorff/ einTag vorheroRoß und Vichmarckt. AuffS . Veitstag zu Götzendorff / Stetteldorff/ zuKrembsKirchtag . Hagenbrunn/Uuter Sibenbrunn im Marchfeld. Sontag vor Johanni/ Horstein ankeydaberg/Roßund Vichmarckt. Sitzeritzkirchen/Loßdorff/ Walpersdorffund Jßbrunn/ Io,hanni / Kirchschlag / Zwettel am Berg / Stockeraw / St . Leonhardt am Forst / Polßdorff / Ho,henaw / Mareck/ Waldhaufen / Crumeyen/ Salmsperg und Hainrichschlag . Peter Pauli /z»Mühlhausen/Gostaü/ Burgstall/Aspern / Hadersdorff/Drußdorff/ Haußdorff/ Meitra. ZaWien» Hose « -Marckt.
Im Hewmonat.Mari« Haimsuchung/Rappolstein/Lab. Ulricus S . Ulrich bey WiennKirchtag Holabrun-Grug / Misselburg . Sontag nacherzu Marbachj Ebenfurt bey Newstatt / Röfchitz. Margaretha/keopoldstatt bey Wienn / Nicolspurg / Ungarischen Oedevburg / NewenPölla / Sitzerißkirchen inAntzbachundCarlstetten. Sontag nach Margarethen / Haasendorff Kirchtag und Holtzmärckt.Apostel Theilung St . Georg bey Preßpurg . Sontag nacher Pyrrabey S . Pötten/ Lembach / Jer¬meß/ Brunn / Brandhoff / Kornewburg / Rußbach am Tulnerfeld/Wolckersdorff . Maria Mag,balena / Trautmonsdorff / Scheibs / Bodenfee / Ernßbrun / Pulckau . Sontag vor Iacobi Neu,borff bey Stütz / Tag vorhero Roß - undBieh -Marckt. Iacobi Pottendorff / Zissersdorff/Krembs / Obernberg / Newsidel am See / Ruprechtshofen / Königstetten / Seefeld / Otten,schlag. Sontag nacherBöhemkirchen / Raine Hey Spitz / Bsckstall/ Bockflüß / ober« WalperS»dorff / Otzenburg Kirchtag . 3 «



Im Augustmonat.
Sontag nach S . Peter Kettenf: Eyfenstas / Stephani zu Amstttten / Petzenkirchen / Ttzlln V§-hemrschen Krut / Oßwald im Eysenertz. Sontag nach Stephani / Wtlhelmoburg / Gmünt / Wer,tern Hurm / Egenburg / Gruspach / Ruspach und Pulckaw. Laurentis/zu Falckenstein/ Kirschlag-Preßburg / Preittenbrun am Ungar: See / Himberg/Kirchberg/J) bbs / Tresing bey St . Veit/Kornewburg. SonntagdarnachWaring / Montag darauff zu Kirchberg am Wagram. Eontagvor Marice Himmelfahrt zu Retz Marckt/amTag vorherRoß , und Vichmarckt. Marice Him-melfahrt / Bodensee/ Manck/ Nicolfpurg / Neystall/ Prottes am Marchfelk. Am Sontag nachMarice Himmelfahrt zu Stranßdorff/ den Tag zuvor Roß und Vichmarckt. Sebaldus S . Pöltenund Afpern . Sontag vor Bartholom : zu Gaunersdorff / Loßdorff/Grafenwert / Krottes/Neu¬statt. BartholomceiLintz / Thürnholtz/grossen Entzersdorff/ Sumarein in der Schütt/ Vellebrunn/Gantzbach / Garsch/ Walpersdorfs ausser Weyen/ Hernals . AugustiniLab/ Pestng/ Pettersdorff.Sontag nach Barthol : Vites/Sitzenvorff . Sontag nach Aügustinizu Lach oberhalbSpitz / New-

kirchen/ Grafendorff/wie auch zuHaasendorffKirchLag/Holtz uud Bindermarckt. Sontag vvkEgydi zuPetendorstam Wagram Roß und Vichmarckt.
Jm Herbstmomrt.

Egydi Tratz in Wallersöorft/Grein/Mareck . Sontag darnachzu Medling/Pruck/Pvlßdorff/Peternel . S . Georg rüder Grünaw . Marice GeburtRöfchützam Leisserberg/ Baden / Bodenfee/Gobelspurg und Manck . Sontag hernach zu Weitzersdorff am Wagram . Gunterdorff bey oberHallabrunn / Ziserstorst. Creutzerhöbung / Drusendvrff/ Zweitel/ Felßburg / Laxenburg . Son¬tag darnach zu Ramerfpach. Am Sontag vorMatthcei zu Dobersperg/den Tag vorhero Roß undDichmarckt/wie auch alle Mikwoch in der Fasten/ Wochenmarckk. Am Tag Matthcei zu hohenRuperstorff/Göüersdorff/Schrattenthal/Fifchaam Endk/denTag vorhero Roß und Vich¬marckt / wie auch alle Pfingffag Wochenmarckt . Den Tagnach Matthcei Holtz-Marckk zu Wienrtz
bey der Tonau . Sontag nach S . Matthcei / Eyfenstatt. Rupern / Waidhofen an der TheyaSontag vor Michaeli Indenaw/Pottendorff. Michaeli zu Haagbey Steyer/ Grein/ Wolfronitz /Pulckaw / Preßburg / Steinakirchen / Newstatt / Mistlbach/Haunitz/ Orth / und Kirchschlag.

Im Weinmonat.
Sontag nach Michaeli zu Ager / Stockeraw / Wolckerstorff/ Spitz. Colmani / Mölck / Retz /

j am Tag vorhero Roß und Vichmarckt. Galli zu Newsidl am See / Starndorff. Sontag nach3 Colm : Weißkrrchen / Lembach . Ursula Cornewburg / Raps 14 . Tag vor / und 14. nach Simonis- und Judce zu Falckenstein . Sontag vor Simon Jfpern Ragendorff. SimoniKilb / KrembS/
^ Znaym Götzendorff.

Im Wmtermonat
Mer HeiligenKornrwburg . Levnhardi / Langenloiß / S . Leonhard am Forst. Sontag nach erPottendorff / Nicolfpurg / Tulln / und Meilberg. Martini / Horn / Ernßbrunn / Leupersdorfff

j Weilten / Haimburg / Königstetten/ Martersdorff/ Hohenaw. Leopoldstatkbey WiennHäffen-i marckt / frey ohne Abnehmung einiges Geschirs. Sontag nacher Aspern Closternewbnrg /■ Meiste / Grafenschlag/ Felfpurg / MarcktFriverspach/ der ander Iahrmarckt/ an S . Leopoldk.Elisabeths/Hertzogburg/OedenburginUngarn / WeickendorffimMarchfelt / Lab. Soutagnach Leopoldl Gmünd . Catharina zu Wienn / Preutenbrunn am Ungar: See / Marbach / New,pöllaStetteldorff/Gostall. Andre « /H Bluet / Heimburg/Hagentha! / Newkirchen beyRew»Pöllen / Mitterkirchen/ Geföll/ Holabrunn . Am . 1. Sontag imAbventBregarken.
Im Chkistmonat.

Nicolai / Weissenbach / zwo Meil von Walthaufen/Zitzerßdorst/ Weitra / Grosten/RüprrchkS-hagen. Sontag nach Marice Empfangnuß/Medling . Lucia Egenburg/Dradvrff . Dritten Soru
tag im Advent / Mistlbach. S Thema / Kirchschlag / Felßburg / Petzenkirchen / Kirchberg hrn,ter der Neustatt/St . Georg bey Preßburg / Hag bey Steyer/ Drusendorff / Reinprechtshofeu/AspachI Weyer / OberndorfshohenRuperßdorff. Am Sontag und Montag vor WeyuachtenMHorsteinamLevtaberg Roß und Vichmarckt . S . Stephani AmstelttnS.

Zohnnni / Waldthausen hinter Seebensteiv.G - Beschttk.



Beschreibung aller Weinberg in dem Ery -Herpogthumb Oesterreich tueter der Enuß/und zwar welcher Orthen in jeden Viertel die besten/
_ Mitt lern und schlechtem Gewächs ftynd. _
HZfftein.
Ober und unter Krützeu-

dorff.
Clostemeuburg.
Kattenberg.
Nußdvrff.
Heilig» Statt.

Jm Viertel unter Wien
Salmerstorff.
Hernals.
Dörnbach.
Breitensee.
Perchtholsdorff.
Mauer . Kalbspurg-
Brunn.

ner waldt . Der Besten
Döbling.
Grmtzing.
Oberund unterSifring.
Währing.
Ottackring.
Wembauß.
Pvhlstorff.

Neustisst.
Errsterstvrff mtd umd Liecht

lenstemherum- .
Mödling.
Gundermanstorff.
Gumboldskirche «.
Pfasssterren.

Guntendorff.
Hentzing.
Baumgarten.
Gr . Weit.
Meidling.
HundS-Thurn.
Nicolstorff.
Ober und unter La« .
Jntzerstorff.
Almerstorff.
Hätzelldorff.
Atzkerstorff.
Stbenhirten.

Mit
Simdering.
Erdderg.
Eberstorss.
Baaden.
Zum Dvrssel.
Sooß.
Veßlau.
Hornstein.
Ober Walterstorss.
Traßkirchen.
Trumau.
Deutsch Proderstorff.
Seiberstorff.

rere.
Reisenborg.
Obergassrng.
Schwadorff.
Wrenner Herberg.
Etzerstvrffan der Fischa.Gallbrunn.
Pesendorff.
Ardes Thal.
Gadelsbrunn.
Bruck snderLeuta.
Traurmanstorff.
Anger.
Sumerein.

Mannerstorff.
Teurschen Altenbmg.
Stix Neustdel.
Haimburg.
Hundsheim.
Prellenkirchen.
Zum Berg.
SimeringdcyWienn.
St . Marx auff dem Grießund was negst Wien her,

umb . i
Radaun .

' 1

Hietldorff. Hacking.
Laintz. Lieffing.
Speissing. Grass« .

Scksteebrere.
Gainsahren. lEntzersfeld.S .Veitbey Bodenstein. Piesing Fischament.
Kottingbrun- ! Weickerstorff.

Sauberstorff/ und von dan¬
nen gegen dem Bebürg
nach Glacknitz.

Viertel ob wienner waldr / Ser Besten . ;Greiffettstem . Königstätten. Tulbing . ^
Mittere.

Chor-Herrn . Baumgarten - I Sighare- Kirchen . jNußdvrff iDon Wagram an biß auff jFraundorff. Judenau . ! Jntzerstorff . lRererstorff . l Hollenburg. j
G - Andre « . Hertzogburg.
Traßmaur . Mautern.
Köttweig. Raina.
Wilhelmspurg. Golldegg.

Sckle
Groß und klein Rust.
Dann dasMelbing-Gebürg-
Lovstorff. Capeün.
Seissenstein.

ckrtere.
KmrEußbairm.
Schön- Bühel.
Albrechts -Rühel . (Mölck-
Gantze thalumMaueern un

— '

Rappolten Kirchen . ?
Rappelten Bach biß an daß

Land ob der Ennß.

Disamberg.
Enyerstvrff.
Windifch Baumgarten.
Aitzerstorff.
Ob-undUnter Nalb.

Viertel unter Mainh
Ob r mitter - und unter

Rötzbach.
Rotz . Falckcnstein.
Slillfrid . Puelndorff.
Hohen Rueperstorff.

arts -Berg ver Besten.
Ob- undNideEültz'
Wilfferstorff . Mißbach.
Ober Hollabrunn.
Marckerstorff.
Drasenhoffen.

Herrn Baumgarten.
Potzstorff. Delspurg.
Barschen Thal.
Hausprun- Sckvötten- erß
Liechtenwart . l

>lmb Marhegg und Wai<
dendorff. Grafenegg.

Mönkirchen . Matzen,
rockflüß . Entzerstorff.

Mil
Pillerstvrff. Wolckerstoff.
Ulrichskirchen/
Stammerstorff.
Wolffpassing . Cronber «.

itere.
Statten . Hagenbrnnn. IGavcrstorff. Rvschitz. '
Pellendorff. Sibenhirlen . Schrattenthal.Ernstbrunn. Steinabrunn . Wiüerstorff.
Rußbach . Leitzerstorff. ' Gunderstorff.

Schle
lvhrbach . Creutzenstei« . lDröffing. Dirnkrut.
^ tvckerau - Haiderstvrss . Aspern . Pulckau.

Stetteldvrff . ' Egenburg. Hohenwart.

cbrere.
Anger . lCadvltz.
Havgstorff. Merfeld.
Haidreß. >Gtätz.

Viertel ob Mamharts Berg . Mittere . LangenloißundCrembS.
Säileckrere.

£ << gWtzeWochiin. B-v Sr.Betllh»rv . Und mutzHml/Mld ttlfvhmhiß auffdieJsprr,
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Verzaichnuß/ deren zuWkerm -
in Oesterreichnemankommenden/und

'
wiederumb abgehenden Oräinari-Posteu . !
Am Montag Nachmittag komme« an.

tM?>On Brüssel / gantzNieverland/ Holland/En- ■
MXgelland/ Spanien( jedoch die kerkere aller*. .
^ ^ Tag nur einmal) Item von Colln/Iranckfurth/ .
Würtzburg / Nürnderg/Regenspurg/ München/ Rüg-- ’
spurg / Annsprugg/ Trentv/ Mantua / Fkorentz/Rom/
Mayland/und Turin/me auch von Saltzdurg/Pas-
fmundLintz.

Lrchtag» Frühe.-
Don Prang/ und mit deroselben vonDreßden/

Leipzig/ Hamburg/ wie auch auß Nieder-Sachsen/
vvn Hildesbeimb/ Braunschweig/ Hannover und
HalberKatt.

Lockem Nack)mittags.
AußUngarn/Siebenbürgen/wieauchvon Vkatz/

Tlagenfurth/ und auß Croaten.
Donnerstags.

Don Berlin/ Preßlau/ Muß/ Glatz/ Ollmütz /
«nd Brünn/ wie auch auß Pohln/ re. Item von Aug-
fpurg/ und mit deroselben auß Schwaben und der
Echweitz. _

FreyragA- umb Mittag.
Don Venedig/ Rom/ und Italien/ wie auch von

Mantua/ Mayland und Turin/Item auß- Friaul /
yörtz / Ladach und Gratz.

EodemX7äd)tß.
Wie oben Montags/ und Erchtags/ ausser von

Galtzburg/ Annspruggund Trento ».
Sonnragsv

Don Berlin/ Preßlau/ Muss/ Glich / Ollmütz/
»Ud Brünn/ wie auch außPohlen.

Abgehcnde Posten.
Zum ersten mahl.

JföUoyodrm gegen Abend» .
NacherLintz / Passau / Galtzburg / Annsprugg /

tm vvndannennachTrentv/Mantua/Florentz/Rvm/
vrirauch nacherMaylanb/ und Turin.

Jtemnacher München/Regeustmrg/ Nürnberg/
Mürtzburg/ Franckfurth / Colln/Cngelland/ Holland/
«nd Niederland/ wie auch nach Augspurg/ und in die
Schweitz / Loäcm nacher Praag/ Dreßden/ Leipzig/
Hamburg/Halberstatt/ Braunschweig / Hildesyeimb/
«nd Hannover.

I tem nacherBrunn/ Ollmutz / Preßlau/Berlin/
nud in Pohlen/ mehr nacher Gratz/ Elagenfurth/ und
in Croaten / wie auch in gantz Ungarn/ nndSiebem
bürgen.

Zum änderten mahl.
Sambflag » gegen Abend.

Wie Mitwvchem
roäem nacher Venedig / und weitrrlnItalien.

. Item , iit Spanien / jedoch in 14. Tagen nur
«imnchl.

Nm
W
K
»
m
Wm
Vm&m-
*
Gmmmm
G
B#mmm
G

NcueOrdinanß/
Wk esmit Sperrung der Stükts

Thor ru tüimn / das gantzaJahr hin-
durch gehaltenwird.
JANUARIUS.

Den ersten halben Monat umb 4 . Uhr / den
andern halben Theil ein Viertel nach 4 . Uhr.

FEBRUARIU 5.
Vvm 1 . biß den 6 . diß Monats umb halber

5 . vom 7. biß den 15. umb drey Viertl auff 5.
und folgenbs bißzu End umb 5 . Uhr.

MARTI» s.
Anfänglich denhalben Monat/ vmb halber

6.Uhr/vnV den andern halben Theil/umb6 . U.
A pril 1 8.

Denersten halben Monat/vmb halbe / .Uhr
vnd denandern halbenTheil/vmb drey Viere
ttlauff/ . UHr^

seaj u §.
Denersten halben Monat/umb 7. Uhr / vnd

den andern halben Theil/vmb halber8 . Uhr.
JUNI u s;.

Den ersten halben Monath/ vmb drryDiertel
auff8. Uhr / dm ander« ' halben Theil/vmb L.
Uhr..

jui, ru §.
Denersten halbenMönat/vmb 8 . Uhr/ vnd

den andern halben Theil / umb drey Viertel
nach 7. Uhr.

A U 6 U S T U 8 .
Denersten halben Monat / ein Viertl nach

7 . Uhr / vnd den andern halben Theil/umb 7>
Uhr.

8 E P T E M B E R.
Denersten halben Monat / umb halber 7.

Uhr/vnd den andern halbemTheil/vmb6 . Uhr.
O C T O B E R.

Denersten halben Monat / umb halber 6.
Uhr/ den andern halben Theilumd 5. Uhr.

N O V EIBE R.
Biß auff den 10 . dißMonats/ drey Viertl

auff5. vnd das andereDrittel / umb halber 5.
das dritte/ einVirrtel nach 4 . Uhr.

D E C E M B E R.
Den ersten biß den io . diß Monats / ein

Viertl nach4. Uhr / und folgeuds hindurch
umb 4- Uhr.



Cum Licentia Superiorum.Extradl auß dem Illuminats-Sfmbt . Die mit Anzündungder Laternen bey allhiefiger Stadt Wienn von Monath znMonathgehaltene Ordnung betreffend.
iRstlichen r Befindensich in derKayserlichenBurck «nd Stadt 1705. Lastern. Welche

ImMsnakh JattuttkioVon r . biß rz . eiri Viert! nach5 . Uhr/von 16. biß 2z .umb halber 6. Uhr/von24. biß z r . dito aber/ umb drey Viert! auff 6. Uhr angezündet werden.Im Msnach Febraario.Von I . biß 7. umb 6. Uhr/ von 8 . biß 14. ein Viert! nach 6. Uhr/ und von 15.biß 28. dito/ umb halber 7. Uhr.
Jm tNonüthMaptro.Von i . biß8 . umb dreyViertlauff7. Uhr/ von 9. biß rz . UMb7. Uhr/ undvon 24 . biß z i . dito/ ein Viert ! nach ?. Uhr.
JmMonachApriU.Von I . biß 8 . umbhalber 8 . Uhr/Don 9 . biß umb dreyViert! auff 8 .Uhr/vonr7 . W2z. umb8 . Uhr/von24. WZO. dito aber/ein Viert! nach 8. Uhr.Jm MonathMayo.Von r . biß 8. umbhalber9 . Uhr/ von 9. biß 2z . umbdrey Viertlauff9. Uhr/und von 24. biß z i . dito/ umb9 . Uhr»
Jm MonathJcmw-Von l . biß 15. mb9 ~ U§ti und von16. bißZO. dito/einViert ! nach 9 . Uhr.Jm Monarh Julis.Von r . bißr s. ein Viert! nach9 . Uhr/von16. biß2Z . umb9 . Uhr/ undvon>*4. biß z i . dito/ umb drey Viert! auff9 . Uhr.

Jm MsuachÄuznao.Von I . biß 8 . umb halber9. Uhr/von 9 - biß 16. ein Viert! nach 8 . Uhr / von17. hjß 24 . umb 8 . Uhr / und von25. biß z r . dito/ umb drey Viert !auff8 . Uhr.Jm MonatbSeptembri.Von r . biß 8 . umb halber8. Uhr/von 9. biß 16. ein Viert! nach 7- Uhr / undvon 17. biß zo . dito/ umb 7. Uhr.
Jm Monach Gcrobri.Von r . biß8 . umb drey Viert! auff?. Uhr/ von 9. biß i6. umb halber7. Uhr/von r 7* biß 24 . ein Viertl nach 6. Uhr/ und von 25. biß z1 . dito/ umb 6. Uhr.Jm MonachNovembri.Von I . biß 1f. umb dreyViert! auff 6. Uhr/ von 16. biß Z0. dito aber / umbhalber 6. Uhr.

Jm MonachDeeembri.Von i . biß z i . dito/ das gantze Monath hindurch / ein Viert! nach f. Uhr.

TTTTTfTTTTT
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7 : Avicena und weift « Heydn /
1; • Die thun uns meisterlich beschrydn/
i

'
i - Wie baß im Sommer sey fast gut/

!
'

Auff rechterSeiten lassens'Blut.
, Im Winter auff der lincken Seyt /
! .

'
Artzneye» solst zur rechten Zeit/

\ . ; Siehe dich vor deß Monds Zeichen für/
- Daß es ftin Glid da nicht berühr/U Darinn btt lassen wilst dein Blut/

f i Es ist de» Gsundheit trefflich gut.
J f Der alte G <T hält die alten Leuth /4 1 Der junge O ) ist der Jugend Zeit/Der jung Menfth so ist leidig faist/
j ii AbnehmendOd jene schrepffen Heist.14 Der Jung sodürr und mager ist/

» Im wachsend O ) hat Lassens stist.
*«Ö§ (° ) HS»
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